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Zur Fleiſchteuerung.
Die Ruferin im Streit, die „Allgemeine Fleiſcher-

Zeitung“, die ſich ſtolz die größte Fachzeitung der Welt
nennt, bringt in ihrer Nummer vom 3. September d. Js.
unter der Spitzmarke „Viehteuerung“ einen Bericht über
eine Stadtverordnetenverſammlung in Schöneberg, in der
lediglich von einer „Fleiſchnot“ geſprochen und natür-
lich die Schuld an derſelben der „einſeitigen agrariſchen
Wirtſchaftspolitik“ zugeſchoben wird. Daran anſchließend
muß als Schwurzeuge ein namhafter Landwirt für Er
mäßigung der Futtermittel- und Viehzölle zu Worte kom
men und in der nächſten Spalte wird der Einfluß des
Direktors der „A. F.-Z.“ Moritz Zuelzer auf den
Staatsminiſter Grafen Vitzthum von Eckſtädt in Dresden
in der Frage der Einfuhr von Gefrierfleiſch unterſtrichen,
indem es dem Moritz Zuelzer gelungen ſein ſoll, den Staats-
miniſter davon zu überzeugen, daß die Einfuhr lebenden
Viehes für die Bevölkerung ſowie für das Fleiſcher-
gewerbe in jeder Beziehung den Vorzug verdiene.
Wirft man nun noch einen Blick auf die telegraphiſchen
Viehmarktberichte, ſo fällt zunächſt auf, daß in Danzig in
Großvieh und Schweinen ein Ueberſtand zu verzeichnen
iſt, in Magdeburg 100 Rinder nicht abgeſetzt wer-
den konnten, und daß in Sosnowice für beſſarabiſche
Schweine 70 Mark für den Zentner Lebendgewicht gezahlt
worden ſind. Die Verladung von dieſem Orte nach Ober-
ſchleſien betrug 1351 Schweine an dieſem Tage.

Alſo nur Sand, Sand in den Augen denen, die wirklich
Fleiſch verkaufen und kaufen.

Aus der durch die Witterungsverhältniſſe der letzten
beiden Jahre in Mitteleuropa allein zu erklärenden „Vieh-
teuerung“ wird unter Zuhilfenahme des abgegriffenen
Schlagwortes von der „einſeitigen agrariſchen Wirtſchafts
politik“ das Schreckgeſpenſt der „Fleiſchnot“. Als Heil-
mittel wird die Einfuhr von lebendem Vieh unter Auf-
hebung der Viehzölle empfohlen aber beileibe kein Ge
frierfleiſchl! Und dagegen bringen die Vieh-Markt-
berichte, die der „Fleiſcher“, weil ſie für ihn ohne jedes
Intereſſe ſind, nicht lieſt, große Ueberſtände ein-
heimiſchen Viehes beſter Qualität und Preiſe
für ruſſiſche Schweine von 70 Mark für den
Zentner Lebendgewicht! Ungereimtheiten über
Ungereimtheiten!

Ein Landwirl in der Nähe von Halle drängt ſeinen
Viehhändler auf Abnahme von drei hochfetten Rindern, und
was erhält er zur Antwort? Jch habe jetzt noch ſo viele
fette Rinder ſtehen, daß ich die Jhrigen vorläufig nicht
abnehmen kann. Nun, in Magdeburg, Frankfurt, Köln,
Mannheim uſw. war ja Ueberſtand geblieben. Die
Herren Viehgroßhändler und Kommiſſionäre können bei
den hochgeſchraubten Preiſen auch durch die umſichtigſte
Verteilung der Schlachttiere nicht eine weitere Preisſteige-
rung durchdrücken, weil die Verbraucher an der Grenze der
Leiſtungsfähigkeit angekommen ſind und ihren Fleiſch-
bedarf einſchränken.

Was ſoll aber unter dieſen Umſtänden das Oeffnen der
Grenzen und die Aufhebung des Viehzolles bezwecken?
Wenn in Rußland an der deutſchen Grenze die
Schweine bereits mehr koſten als bei uns,
wenn die Fleiſchpreiſe in Frankreich und Oeſterreich auf dem
gleichen Stande ſich bewegen wie in Deutſchland, ſo
kann eine Minderung der Fleiſchpreiſe in Deutſchland durch
eine derartige Maßnahme, abgeſehen von den ſonſtigen
großen Gefahren, die damit für den einheimiſchen Vieh-
beſtand verbunden ſind, nicht eintreten. Nein, der Zweck
dieſer Forderungen iſt ein anderer. Die Großvieh-
händler, die allein ein Jntereſſe an den jetzigen über-
mäßigen Viehpreiſen haben, wollen der etwa bevorſtehenden
Zulaſſung von Gefrierfleiſch aus Argentinien vor
beugen, denn dies Produkt würde nicht durch ihre Hände
gehen. Wenn dagegen durch eine Grenzöffnung wirklich
einige wenige Stücke Vieh vom Auslande mehr als ſeither
(Dänemark hat vom 25. bis 31. Auguſt 1887 Rinder
nach den deutſchen Quarantäne- Anſtalten geliefert) nach
Deutſchland eingeführt würden, ſo bleiben dieſe in der
Hand der großen Viehhändler, ſo daß ſie kaum
irgendwelchen Schaden anzurichten in der Lage ſein werden.
Und deshalb muß der Direktor ihrer Aktien- Geſellſchaft
„A. F.-Z.“ ſowie dieſe und die geſamte Freihändlerpreſſe
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das Waſſer trüben, damit beſſer gefiſcht werden
kann. Nach bekannten Muſtern wird gerufen: Haltet den
Dieb!, denn an allem trägt nur einzig und allein der Land-
wirt die Schuld!!

Die Kaiſertage in der Schweiz.
Kaiſer Wilhelm und der franzöſiſche General Pau.
Ueber eine lange Unterhaltung, welche Kaiſer Wilhelm

mit dem franzöſiſchen General Pau pflog, weiß der Pariſer
„Temps“ folgende intereſſante Einzelheiten zu berichten:

„Schon bei der Vorſtellung ſprach der Kaiſer den Wunſch
aus, ſich länger mit dem franzöſiſchen General Pau zu unter-
halten, der als einer der fähigſten franzöſiſchen Heerführer gilt.
General Pau hat den deutſch- franzöſiſchen Krieg mitgemacht
und dabei einen Arm verloren. Die Gelegenheit zum Geſpräch
bot ſich bei dem Frühſtücke, welches der Bundespräſident Forrer
in dem Manöverzelte dem Kaiſer zu Ehren gab. Da ſaß der
Monarch zur Rechten, General Pau zur Linken des Bundes-
präſidenten. Kaiſer und General unterhielten ſich lebhaft über
Herrn Forrer hinweg, und als dieſer aufſtand, um ſich zu den
anderen Tifchen zu begeben, da rückten Kaiſer und General
ihre Stühle näher aneinander und nun begann ein langes Ge
ſpräch. Der Kaiſer trug dem General auch ſchöne
Empfehlungen an den Präſidenten Fallières
auf und erkundigte ſich u. a. nach verſchiedenen franzöſiſchen
Offizieren.“

Bern in Erwartung des Kaiſers.
Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches prangt die Bundes

hauptſtadt Bern in reichem Feſtſchmuck. Wir erhalten von
dort unter dem 5. September. folgenden Bericht: Durch ein
monumentales Portal wird der Kaiſer den Bahnhofsplatz
betreten, wo ihn eine Flaggenfront von deutſchen und
Schweizer Fahnen grüßt. Der Weg vom Bahnhof zum
Bundeshaus iſt von hohen gelben Poſtamenten eingeſäumt,
die Blumenarrangements tragen. Am Anfang und am
Ende der Bundesgaſſe ragt hoch über der Straße die kaiſer-
liche Standarte. Das Bundeshaus trägt wirkungsvolle
Moosgirlanden mit Bändern in Schweizer Farben. Der
Eingang zum Bundeshaus, das Treppenhaus, die Vorhalle
und der Audienzſaal ſind mit Lorbeer, Palmen und bunt-
farbigen Blumen geſchmückt. Auch die ſchönen Barock-
faſſaden ſind mit Blumen geſchmückt. Die öffentlichen Ge
bäude und die Brücken tragen reichen Flaggenſchmuck.

um Halle Traub.
Das Disziplinarurteil des Oberkirchenrats gegen den

Pfarrer Traub, durch das dieſer ſeines Amtes ohne Pen-
ſionsberechtigung für verluſtig erklärt wird, ſcheint wieder
weite Kreiſe der Bevölkerung in Erregung zu bringen.
Jedenfalls hat ſich die Tagespreſſe, voran natürlich die
links gerichtete, dieſes Stoffes bereits nachdrücklich an-
genommen. Es iſt das natürlich ihr gutes Recht, und es
iſt auch bei dem getrennten Standpunkt der politiſchen
Parteien kein Wunder, daß ſie in der Beurteilung dieſes
„Falles“ auseinandergeht. Bedauerlich iſt nur, daß gerade
von einer gewiſſen Seite bei ſolchen Ereigniſſen jede
Sachlichkeit verlaſſen wird, und daß auch der-
artige, der Politik eigentlich recht ferngelegene Ereigniſſe
auf Biegen oder Brechen für parteipolitiſche
Zwecke ausgenützt werden, daß ſie dazu herhalten
müſſen, den Hader im bürgerlichen Lager immer erneut an-
zufachen und die Begriffe der Laien zu verwirren. Selbſt
verſtändlich fühlen ſich das „Berliner Tageblatt“ und ähn-
lich gerichtete Zeitungen an erſter Stelle für gehalten, der
armen, bedrängten evangeliſchen Kirche mit ihrer ebenſo
unerbetenen, wie unwillkommenen „Hilfe“ beizuſpringen
und in ihrer Weiſe „aufklärend“ zu wirken. Dieſe kurioſe
Tatſache ſoll nicht unerwähnt bleiben, um den Zeitungs-
leſern im Lande zu Gemüte zu führen, daß ſie auf Grund
ſolcher Quellen ſich ſchwerlich ein der Wirklichkeit auch
nur einigermaßen entſprechendes Bild zu machen vermögen.

Der Fall Traub iſt von dem Fall Jatho, der bei dieſer
Gelegenheit von jenem Teil der Preſſe auch wieder heran-
gezogen wird, durchaus zu trennen und ſteht mit
ihm nur in loſem Zuſammenhang inſofern, als die Sache
Traub rein äußerlich durch die Affäre Jatho ins Rollen
kam, ſich ihr alſo zeitlich direkt anſchloß. Aber während es
ſich bei Jatho um deſſen mit der Lehre unſerer evangeliſchen
Kirche nicht in Einklang zu bringende Glaubensanſichten
handelte, war das Vorgehen gegen den Pfarrer Traub rein
disziplinariſcher Natur und beſchäftigte ſich mit deſſen un
qualifizierbaren Angriffen gegen die Kirchen-
behörden. Wie weit denſelben ſachliche Berechtigung zu-
grunde gelegen hat, ſoll hier nicht unterſucht werden, eben-
ſowenig wie ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit in ſeinem Wir-
kungskreis im allgemeinen und ſein theologiſches Programm
im beſonderen. Auch das Maß der Strafe, die Traub jetzt
von dem Oberkirchenrat, traf, ſoll an dieſer Stelle eine Be
urteilung nicht erfahren. Jedenfälls aber war die Form,
welche Traub in ſeinen Angriffen zu wählen beliebt hat, ſo
ungeheuerlich, daß dadurch die Kirchenbehörde im

öffentlichen Anſehen ſtark herabgeſetzt werden mußte, als
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ob jede Ordnung und Einmütigkeit in den leitenden Körper-
ſchaften der Kirche geſchwunden wären. Darum war
eine ſtrenge Strafe die notwendige Folge.Wir leben in einem Rechtsſtaate, und es hieße die Welt auf
den Kopf ſtellen, wenn ſich jeder Beamte, dem etwas wider
den Strich geht, herausnehmen wollte, nunmehr in ma ß-
loſen Schimpfereien gegen die Behörden Front zu
machen. Ueberlaſſe man es daher Blättern vom Schlage
des „Berliner Tageblattes“, ſich nach bekannter Manier
über die „Ungerechtigkeit der Welt“ aufzuregen und ſich als
Beſchützer ſolcher Ungehörigkeiten aufzuſpielen. Es gefällt
ſich nun einmal in dieſer Rolle, wird aber bei dem be-
ſonnen denkenden und überlegenden Teil der Be
völkerung keinen Anklang mit ſeinen Jeremiaden finden.

Der Fall Traub wird ſicherlich leider wieder auf einige
Zeit durch die Preſſe gehen und unſere evangeliſche Kirche
neuen Fehden entgegenführen. Hoffentlich aber werden ſich
unſere Theologen ihrer Stellungnahme in der Tagespreſſe
begeben, damit uns das beſchämende Schauſpiel erſpart
bleibt, daß Uneinigkeiten und Unſtimmigkeiten in Kirchen-
dingen in die Welt hinauspoſaunt werden und ſo dem An
ſehen der evangeliſchen Kirche ſchweren Schaden zufügen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Graf Berchtolds Vorſchläge und Deutſchland.

Angeſichts des langſamen Fortgangs der Verhand-
lungen über Graf Berchtolds Vorſchläge meldet ein Ber
liner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“, daß De ut ſch-
land, welches der Wiener Diplomatie von vornherein
bereitwilligſt entgegengekommen ſei, nicht viel zur
Beſchleunigung beitragen kann. Auch von der
bevorſtehenden Zuſammenkunft des Reichskanz-
lers mit Graf Berchtold, bei welcher Gelegenheit
ſicherlich die ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen be-
ſprochen werden, dürfte ein unmittelbarer Einfluß auf die
Durchführung der Verhandlungen aus den angeführten
Gründen kaum erwartet werden. Der Beſuch war übrigens
bereits im Sommer beſchloſſen, als Graf Berchtolds An
regung noch nicht bekannt war.

Das albaneſiſche Problem.
Trotz des Nachgebens der türkiſchen Regierung in allen

bisherigen Forderungen der Albaneſen, verliert die Hoff
nung, auf gütlichem Wege die albaneſiſche Frage zu regeln,
täglich mehr an Berechtigung. Der Albanerführer Jſſa
Boljetinaz bildet ſich allmählich zum Herrſcher Albaniens
heraus. Warum die Konſtantinopeler Regierung bei ſolcher
Lage der Dinge ihre in Albanien zuſammengezogene über-
legene Truppenmacht zu vollſtändiger Untätigkeit verurteilt,
iſt nicht erſichtlich.

Ein verluſtreicher Kampf in Yemen.
Das türkiſche Kriegsminiſterium gibt bekannt: Am

22. Auguſt fand nördlich von Hadje in Yemen ein ſechs-
ſtündiger Kampf mit den Rebellen ſtatt. Die Aufſtändiſchen
hatten 150 Tote und 300 Verwundete, die Truppen
53 Tote und 92 Verwundete. Die Strategie der
Rebellen deutet auf die Anweſenheit italieniſcher
Offiziere in ihrem Lager hin.

Der armeniſche Patriarch
forderte in einer Unterredung mit dem türkiſchen Groß-
weſir wirkſameren Schutz für die Armenier und drohte mit
der Schließung des Patriarchats, wenn die Lage der Ar-
menier nicht verbeſſert würde.

Deutſches Reich.
Beibehaltung der Todesſtrafe.

Die Abteilung für Strafrecht und Strafprozeß des
Deutſchen Juriſtentages in Wien hat geſtern nach einem
Referat des Geheimrats Kahl- Berlin und einem Kor-
referat des Oberlandesgerichtsrats -Warhanek-Wien,
an das ſich eine lebhafte Debatte ſchloß, folgende Theſe des
Geheimrats Kahl mit 159 gegen 158 Stimmen an
genommen:

Die Beibe haltung derkünftigen deutſchen und öſterreichiſchen Strafgeſetzbuch ent
ſpricht einer volstümlichen Recchtsüber-zeugung, die der Geſetzgeber achten muß. Sie iſt aber auf
die ſchwerſten Fälle von Mord und Hochverrat zu beſchränken
und iſt als abſolute Kraft anzudrohen. Jhre geſetzliche Ab
ſchaffung iſt für den Zeitpunkt vorzubehalten, in dem ſich die
zweifelsfreie und allgemeine Rechtsüberzeugung von ihrer Ent-
behrlichkeit gebildet haben wird.

Nahrungsmittelverteuerer.
Es geht mit den Anſchuldigungen über übertriebene

dahrungsmittelverteuerung gerade ſo, wie mit denen der
Steuerhinterziehung; von den vereinigten Liberalen werden
ſie fortgeſetzt gegen die Agrarier geſchleudert, ausgeübt
aber wird beides von ganz anderen Leuten. Be
richtet da der „Elſäſſer“ kürzlich über folgenden Vorgang
auf dem Kartoffelmarkt in Colmar (Reichsland), daß die
Zufuhr am 22. vorigen Monats ſo ſtark geweſen ſei, wie
kaum je zuvor. Deswegen durften die Hausfrauen mit
Recht hoffen, billig e Kartoffeln zu kaufen. Und in der
Tat gingen die Preiſe bis auf 2,60 Mark her-
unterz; aber nur einige Säcke (75 Kilogramm) wurden zu

Todesſtrafe im



dieſem Preiſe ralen Auf einmal hieß es: Alle Kar-
toffeln ſind verkauft. ie Händler hatten den
ganzen Vorrat zu 3 Mark pro Sack aufge
kauft und jetzt ſtieg der Preis wieder auf
5 Mark. Aehnliche Beiſpiele ließen ſich vom r
mittelmarkt ſicher ſehr zahlreich beibringen. Die
liberal- demokratiſche Hetze gegen die Agrarier als angebliche
Nahrungsmittel-Preiswucherer wird dadurch aber nicht zum
Verſtummen gebracht werden. Der Agrarierhaß macht dieſe
Leute blind und ungerecht.

Eine neue Eiſenbahnzollordnung.
Wie man uns ſchreibt, werden demnächſt Vertreter der

beteiligten Reichsreſſorts und Bundesregierungen zu Be
ratungen über eine neue Eiſenbahnzollordnung zuſammen
treten. Jm Beginn des Jahres war ein Entwurf für die
neue Eiſenbahnzollordnung von den zuſtändigen Reichs und
preußiſchen Reſſorts aufgeſtellt, der dann den Bundes
regierungen zur Prüfung überwieſen wurde. Dieſe haben
die berufenen Vertretungen bon Handel und Jnduſtrie um
die Erſtattung von Gutachten erſucht, auf Grund deren eine
ganze Reihe von Abänderungsvorſchlägen zu dem Entwurf
gemacht ſind. Ueber dieſe wird auf der bevorſtehenden
Konferenz verhandelt werden. Man kann infolgedeſſen
damit rechnen, daß im Laufe des Winters der
Bundesrat die neue Eiſenbahnzollordnung erlaſſen wird.
Sie wird eine weſentliche Vereinfachung und Erleichterung
nicht nur für den Zollverkehr, ſondern auch für die Ab-
wicklung des Eiſenbahnverkehrs und für den Wagenumſchlag
bringen. Ein Teil der vorgeſchlagenen Erleichterungen iſt
bereits in geeigneten Perwaltungsbezirken praktiſch erprobt
worden, wobei günſtige Erfahrungen zu verzeichnen waren.
Eine ganze Reihe zollamtlicher Geſchäfte, die heute aus-
ſchließlich den Zollbeamten vorbehalten ſind, werden in Zu-
kunft den Beamten der Staatseiſenbahnen übertragen.
Befeſtigungen der Jnſeln Juiſt, Langeroog und Spikervog.

Wie die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ aus gut-
unterrichteter Quelle erfährt, iſt auf den Nordſeeinſeln
Juiſt, Langeroog und Spikeroog die Errichtung von Forti
fikationen ſeitens des Reichs geplant. Mit den erforder-
lichen Arbeiten wird bereits im Oktober begonnen werden.

Keine Zollgrenze in Marokko.
Die als Gerücht aufgetauchte Meldung, daß die franzöſiſche

Regierung die Forderung der Errichtung einer Zollgrenze
zwiſchen Spaniſch- und Franzöſiſch- Marokko fallen gelaſſen habe,

wird unſerem Berliner Vertreter als authentiſch be-
ſtätigt. Und zwar iſt dies Nachgeben Frankreichs auf den
ſeinerzeit gemeldeten Einſpruch Deutſchlands erfolgt.

Die Entſchädigungsfrage für Opitz.
Die Meldung, Frankreich habe ſich im Prinzip damit

einverſtanden erklärt, daß an die Hinterbliebenen des in
Südmarokko vor mehreren Wochen ermordeten Deutſchen
Opitz eine entſprechende Entſchädigung gezahlt werde, wird
unſerem Berliner Vertreter als unzutreffend bezeich-
net. Es geſchieht von ſeiten der deutſchen Regierung ſelbſt-
redend alles, was in ſolchen Fällen erforderlich iſt; aber noch
iſt die Angelegenheit nicht ſpruchreif.

Bürgermeiſter Dr. Burchard F.
Der Präſident des Hamburger Senats, Bürgermeiſter

Dr. Burchard, iſt nach kurzer Erkankrung an Jnfluenza in-
folge eines Schlaganfalls Freitag früh geſtorben.

Der Kronprinz iſt Donnerstag abend um 11 Uhr
15 Minuten vom Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin zu den
Manövern abgereiſt.

Des Reichskanzlers Rückkehr. Wie unſerem Berliner
Vertreter beſtätigt wird, hat der Reichskanzler die Abſicht,
von Buchlau aus, wo er am 7. und 8. September mit ſeiner
Gemahlin als Gaſt des Grafen Berchtold weilt, um den
Beſuch, den der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des
Aeußern im Sommer in Berlin machte, zu erwidern, direkt
nach Berlin zurückzukehren.

Der Bundesrat und der verſtärkte Schutz der Arbeits-
willigen. Wir wir mitteilten, hatte die „Landeszeitung für
beide Mecklenburg“ gemeldet, daß bei dem Bundesrate von
ſechs Bundeswegierungen, darunter einer ſüddeutſchen, An
träge auf Verſchärfung der Schutzbeſtimmungen für Arbeits-
willige unterbreitet worden ſeien. Von kundiger Seite er
fährt die „Dtſche. Tgsztg.“, daß die Meldung in dieſer Form
nicht zutrifft. Man erwartet aber, daß der Bundesrat
ſich bald nach ſeinem Zuſammentritte und jedenfalls noch
vor der Wiedereröffnung des Reichstages mit der Angelegen-
heit befaſſen werde.

Verdingungsanſchläge. Zwiſchen dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und dem geſchäftsführenden Ausſchuß des
Jnnungsverbandes Deutſcher Baugewerks meiſter
haben, wie die „N. p. C.“ mitteilt, Verhandlungen ſtattgefunden
über die Bildung beſonderer Poſitionen bei der Verdingung von
Hochbauarbeiten, bei der für die Maurerarbeiten mehrfache
Wünſche geäußert wurden. Es iſt daraufhin angeordnet worden,
daß für Bauzäune beſondere Poſitionen zu bilden ſind und
daß bezüglich der Herſtellung und Unterhaltung des Haupt
zufuhrweges zur Bauſtelle in jedem Einzelfall zu prüfen
iſt, ob und in welchem Umfange ſolche einem Unternehmer über-
tragen werden ſoll. Zu den anderweiten Anträgen auf eine
weitergehende Bildung beſonderer Poſitionen bei den Maurer-
axbeiten wird erſt Stellung genommen werden nach Abſchluß
der im Gange befindlichen Durchſicht der allgemeinen Vertrags-
bedingungen.

Veröffentlichungen über die Viehzählung. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, die Ergebniſſe der Vieh-
zählung, die in dieſem Jahre im Monat Dezember vor
genommen werden ſoll, zu veröffentlichen. Die Veröffent-
lichung ſoll in der gleichen Art und dem gleichen Umfange
geſchehen, wie es bei der Viehzählung des Jahres 1907 ge-
handhabt wurde.

Eine Duellforderung Kammlers? Nach einer Meldung der
„Germania“ aus Rybnik ſoll der Hauptmann Kammler nach
einem Beſchluſſe des Ehrenrats dem Amtsrichter Knittel eine
Duellforderung haben zugehen laſſen. Anderweitig iſt die Mel
dung bisher nicht beſtätigt.

Ausland.
Engliſchchineſiſcher Konflikt.

Der Einſpruch Englands gegen das chineſiſche Vorgehen
in Tibet entbehrt nicht eines ernſten Charakters.
Jndeſſen lauten die Meldungen über die Aufnahme der
engliſchen Proteſtnote in Peking ſo widerſprechend, daß der
Ausgang dieſes Konfliktes noch nicht abzuſehen iſt.

T

in dieſe Eiſenbahnzüge ſtürzen.

Marokko
Aus Rabat wird gemeldet: Oberſt Blondelat wurde

am 1. September zehn Kilometer ſüdlich von dem Lager
des Oberſten Marchand von Teilen des Zaer-
ſt am m es angegriffen, die jedoch unter beträchtlichen
Verluſten zurück geſchlagen wurden.

Spätere Meldungen aus Paris beſagen:
Aus Tanger wird berichtet, daß aus Marrakeſch zahlreiche

Judenfamilien geflüchtet ſeien. Jn Mogador ſeien 65 Familien
eingetroffen. Drei aus Marrakeſch geflüchtete Juden wurden
in der Nähe von Fez getötet. Eine franzöſiſche Kolonne wurde
aufgeboten, um die Ebene von Sais bei Fez von plündernden
Banden zu ſäubern. Außer dieſer unternahmen noch zwei andere
franzöſiſche Kolonnen Strafzüge in die Gegend von Fez.

Wie aus Organ gemeldet wird, wurden vor längerer Zeit
aus der an der algeriſchen Grenze gelegenen Pulverfabrik El
Ariſcha mehrere tauſend Patronen geſtohlen und an die
Marokkaner verkauft. ſrge der eingeleiteten Unterſuchung
wurden 11 Perſonen verhaftet, darunter ein gewiſſer Maſhand,erſter Sekretär des ſogenannten Arabiſchen Vuegus und ehe-

maliger Unteroffizier der Fremdenlegion, ferner der Bruder
eines Kaids und weitere neun Perſonen. Dieſe werden nächſte
Woche vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Die Verhandlungn wahrſcheinlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt-

inden.
Der „Petit Pariſien“ meldet, daß die franzöſiſch-

ſpaniſchen Verhandlungen über die Zollfrage,
die den einzigen noch ſtrittigen Punkt bilde, inſofern unter
brochen ſeien, als man gegenwärtig die Haltung der ſpani-
ſchen Konſuln in Mazagan und Mogador erörtere, gegen
die von der franzöſiſchen Regierung Einſpruch erhoben
wurde. Sobald die Antwort der ſpaniſchen Regierung ein
getroffen ſei, werde die Zollfrage vorausſichtlich raſch er
ledigt werden.

Rücktritt Tafts und Rooſevelts
von der Präſidentſchaftskandidatur

Der Ausfall der Wahlen in Vermont hat auf die Re
publikaner beider Flügel eine heilſame Wirkung ausgeübt.
Nach der Anſicht maßgebender Politiker wird das Wahl
ergebnis zur Folge haben, daß Rooſevelt und Taft von ihrer
Kandidatur zurücktreten werden, um eine Vereinigung
beider Parteien auf einen dritten Kandidaten zu ermög
lichen. Jn republikaniſchen Kreiſen wird damit gerechnet,
daß die einzige Möglichkeit zur Verhinderung der Wahl des
demokratiſchen Kandidaten Wilſon der Wiederzuſammen-
ſchluß der beiden republikaniſchen Gruppen iſt.

Frankreich. Aus Marſeille wird gemeldet: Der Ausſchuß des
LehrerSyndikats des Departements Rhone-Mündung beſchloß
in der Vollverſammlung, die Ausſchließung von drei
Lehrern zu verlangen, die erklärt hatten, daß ſie der vom
nene eminsſter geforderten Auflöſung des Syndikats zu

immten. z

Der Kaiſerbeſuch in Sürich.
Ein Manövertag.

e. Bazenhaid, den 4. September.
Da ſitze ich nun im geräumigen Gaſtzimmer des Gaſthauſes

„Zum Schäfle“ im Dörfchen Bazenhaid im Kanton St. Gallen
und ſuche meine Eindrücke zu ſammeln und zu ordnen, die
dieſen Vormittag auf mich hereinſtürmten. Je mehr man den
Kaiſer ſieht, je mehr man ihm menſchlich näher tritt, deſto
ſhmpathiſcher wird er uns. Und daß das nicht nur ſo die
Meinung eines einzelnen iſt, habe ich geſtern bei der Zuſammen-
kunft des Sängervereins „Harmonie“ deutlich geſehen. Alle
Sänger waren durch das offene, ſchlichte, ungezwungene Weſen
des Kaiſers freudig berührt, und einer von ihnen, ein echter
Schweizer und Demokrat, rief aus: „Den Mann muß man
ja lieb gewinnen Und ſo iſt es, und der heutige Tag
hat es von neuem beſtätigt.

Um 2 Uhr hatte ich letzte Nacht mich hingelegt, um 5 Uhr
früh trommelten mich ſchon wieder die Fäuſte des Hotelportiers.
der meine unſchuldige Zimmertüre mit Vehemenz bearbeitete,
aus dem Schlaf. Raſch in die Kleider und zum Bahnhof, wo
zuerſt die erſchlafften Nerven durch einen kräftigen Kaffee
elektriſiert werden mußten. Unterdeſſen hatte bereits wieder
das Schützenbataillon 6 den Platz vor dem Bahnhof abgeſperrt,
und hinter den Ketten der Mannſchaften, die mit geſchultertem
Gewehr und aufgepflanztem Bajonett in Abſtänden von 2 Meter
Poſto gefaßt hatten, ſammelte ſich gegen 6 Uhr früh wieder eine
gewaltige Menge Volkes; der Kaiſer ſtand früh auf, aber die
Züricher eben noch früher.

Um Sr. Majeſtät möglichſt verſchiedene Stadtgegenden zu
zeigen, wird zuweilen bei den Fahrten zum und vom Bahnhof
eine andere Route eingeſchlagen. Heute früh kamen Punkt
6 Uhr 20 Min. die Automobile mit den hohen Herrſchaften vom
Limmatquai her und über die Bahnhofsbrücke. Wie das kaiſer-
liche Automobil, in dem neben dem Kaiſer der Chef des
ſchweizeriſchen Generalſtabes, Oberſt Sprecher von
Bernegg, ſaß, in den Bahnhof einbog, brach die Menge in
ſtürmiſche Hochrufe aus, Hüte und Taſchentücher wurden ge
ſchwenkt und der Kaiſer, dem man anſah, daß er gut geſchlafen
hatte, dankte ſichtlich erfreut für die ſpontanen Ovationen. Am
Bahnhof empfing ihn Bundespräſident Forrer, der kurz zuvor
eingetroffen war. Zwei Minuten nachher rollte der Sonderzug,
der den Kaiſer und die Bundesräte mit ihrem Gefolge ins
Manövergelände führte, aus der Halle. Jch folgte mit dem
nächſten Manöver-Sonderzug, deren es heute Dutzende gibt, nach.
Freilich wurde die Entfernung zwiſchen dem Kaiſerzug und
dem unſeren immer größer, da der unſerige auf vielen
Stationen hielt. Es iſt unglaublich, welche Menſchenmengen ſich

Alles will ins Manöver, weil
man hofft, den Kaiſer da in der Nähe ſehen zu können. Die
Bahnhöfe Winterthur (das noch zu Zürich gehört) und
Wil (St. Gallen), letzterer beſonders, waren reich dekoriert.
Jn Wil hätte der Kaiſer den Zug verlaſſen und war per
Automobil ins Manövergelände gefahren. Jch fuhr noch bis
zur Station Bazenhaid, und wir ſahen, daß der Zug uns mitten
in den Schauplatz des Manövers führt. Den Bahndamm ent-
lang waren Schützenketten aufgeſtellt. Ueberall knatterte es und
aüch der Donner der Geſchütze rollte majeſtätiſch an den grünen
Berglehnen hin. Jn Bazenhaid leerte ſich der Zug faſt voll
ſtändig und eine wahre Völkerwanderung ſetzte nun ein auf der
nach dem Dorfe Kirchberg führenden Straße. Es dauerte nicht
lange, ſo war ich mitten im Gefecht. Links und rechts der
Straße waren Schützengräben aufgeworfen, in denen regungs-
los die Infanterie mit vorwärtsgerichtetem Gewehrlauf lag,
des Befehls zum Feuern gewärtig. Meldereiter und Militär
radfahrer ſauſten über das unebene Gelände. Man hätte für
dieſe Manöver kein intereſſanteres, aber zugleich ſchwierigeres
Gebiet finden können als dieſe, auch landſchaftlich hervorragend
ſchöne Gegend. Welliges Hochplateau, niedere Hügel, tiefe Ein
ſchnitte, waldige Anhöhen wechſeln miteinander ab, das Ganze
eingerahmt von den weißblauen Bergrieſen der Appenzeller
Berge. Freundlich grüßt der Säntis, der Berges-Alte, herunter
auf das bunte Treiben. Es iſt ein ſchönes, maleriſches Bild, voll

Leben und Bewegung Dazu ein W erer Herbſtmorgen,
u
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der allem ein noch viel freundlicheres ehen gab. Jm Ver
laufe meiner Wanderung ſah ich manch ſchönes Gefechtsbild; ein

rchtbarer Artilleriekampf hatte ſich zwiſchen einzelnen Ab-
eilungen der beiden Parteien auf zwei einander gegenüber-

liegenden Höhenzügen entſponnen. Dann wurde aufgeprotzt und
die Artilleriſten ſauſten mit ihren mit 6 Pferden beſpannten
edgen in lebensgefährlicher Karriere den ſteilen Abhang

inunter.
Es koſtete zuerſt einige Mühe, den Standpunkt des Kaiſers

und des Bundesrats quefindig machen. Jch erhielt die wider-
ſprechendſten Nachrichten. Endlich traf ich auf einen gutinfor-
mierten KavallerieHauptmann, der mir in liebenswürdigem
Entgegenkommen über alles Wiſſenswerte freundliche Auskunft
gab. Man konnte auch hier wieder konſtatieren, daß der Oberſt-
Korpskommandant, Herr Ulrich Wille, wie gewohnt dafür ge
ſorgt hatte, daß die Preſſe gut bedient wurde. Und nicht lange
dauerte es, ſo war ich ſchweißgebadet 2 der letzten, das ganze
Gelände beherrſchenden Anhöhe angelangt. Meine Ausweiskarte
öffnete mir die letzte Schranke und ich trat in den engeren Kreis
der „Auserwählten“, zu denen auch die Preß berichterſtatter ge
rechnet wurden. So ſtand ich zeitweiſe dem Kaiſer ſo nahe, daß
ich faſt jedes Wort hören konnte, das er ſprach. Se. Majeſtät be-
wegte ſich in ganz ungezwungener Weiſe zwiſchen den hohen Offi-zieren und ließ ſich Tauptſachch vom Chef des ſchweizeriſchen

Generalſtabes, Oberſt Sprecher von Bernegg, und vom
Kommandanten des 3. Armeekorps, Oberſt Ulrich Wille, der
das Manöver leitete, über die Suppoſition und die einzelnen
Phaſen der ganzen Manöveridee informieren. Dann ging der

Kaiſer zu den im e liegendenSoldaten, lleß ſich das Gewehr demonſtrieren, han-
tierte ſelber damit und zielte. Er fragt im ferneren
die Soldaten nach den Diſtanzen. Ein biederer Füſilier, der offen-
bar zuerſt den Kaiſer in ſeiner einfachen Uniform nicht erkannte,
antwortete: „Das wärde ſächs hundert Meter ſh,
Herr Hauptmann!“ Ein anderer antwortete dem Kaiſer
treuherzig, als dieſer ihn fragte, in welcher Zeit ein ſolcher Schützen
graben aufgeworfen werde: „Das weiß i wäger (wirklich)
nid, Herr Kaiſer, d' Pioniere ſh ſcho furt.“ Es
wären noch mancherlei ergötzliche Details zu berichten. Allgemein
fiel auch dem Bundesrat, den zahlreichen fremden Offizieren und
der Bevölkerung auf, mit welcher Friſche und Elaſtizität der
Kaiſer ſich bewegte. Gar mancher Schweizer hat ſich eben unter
dem mächtigen Fürſten einen ſteifen, zugeknöpften Herrn vor-
r und war nun ob des einnehmenden Weſens des Kaiſers
entzückt.

Gegen 341 Uhr erfolgte der Gefechtsabbruch. Nachdem ſich
der Kaiſer von Herrn Oberſt Sprecher deſſen Tochter, die eben-
falls mit Automobil ins Manöver gekommen war, hatte vorſtellen
laſſen und freundliche Worte mit ihr gewechſelt hatte, erfolgte der
Aufbruch der Geſellſchaft zu dem beabſichtigten Beſuche in der
Kartauſe Jttingen im Kanton Thurgau. Die Journaliſten
hatten hierzu naturgemäß keinen Zutritt und ſo wanderte ich
denn mit den Tauſenden von Menſchen zur Bahnſtation Bazen-
haid zurück, wo ich dieſes zu Papier brachte. Ueberall, wo man
hinhört, wird in ſhmpathiſchen Worten vom Kaiſer geſprochen.
Er hat in der Schweiz nicht nur, wie der politiſche AusdruckIautet, eine gute Preſe, ſondern auch eine gute öffentliche

Meinung. e 2

e. Zürich, 4. September, nachmittags 4 Uhr.
Die Stunde rückt heran, wo der Kaiſer aus dem Manöver

und dem Beſuch der Kartaufe Jttingen zurückkehrt. Wieder
haben ſich Zehntauſende von Menſchen im und um den Bahnhof
und den angrenzenden Straßen angeſammelt. Doch ſind ſie ſehr
diszipliniert und die abſperrenden Mannſchaften des Schützen
bataillons hatten keinen ſo ſchweren Stand wie beim erſten
Empfang. Wir Journaliſten diesmal nur ein kleines Trüpp-
chen, denn die meiſten waren noch im Manövergebiet ſtellten
uns wieder auf dem uns eingeräumten Ehrenplatz auf. Der Zug
rollte Punkt 4 Uhr 22 Min. in die Halle. Jhm entſtiegen zuerſt
Bundespräfident Forrer und Se. Majeſtät, in angeregtem Ge-
ſpräch begriffen. Der ebenfalls am Bahnhof befindliche Haupt-
mann Moſer, der tags vorher die Ehrenkompagnie befehligt hatte,
wurde vom Kaiſer mit herzlichem Händeſchütteln begrüßt und in
ein kurzes Geſpräch gezogen. Dann ſchritten die Herrſchaften
dem Ausgang zu. Als Herr Bundespräſident Forrer die Jour-
naliſten ſah, von denen er manche perſönlich kennt, lüftete er
freundlich grüßend den martialiſchen grauen Filzhut und der
Kaiſer, der vom Bundespräſidenten orientiert wurde, was da für
eine „Kerntruüppe“ ſtehe, ſalutierte und nickte uns freundlich zu.
Dann beſtiegen die Herren die bereitſtehenden Automobile und
fuhren, nachdem der Kaiſer ſich vom Bundespräſidenten verab-
ſchiedet und ihm ein kräftiges „Auf Wiederſehen heute abend!“
zugerufen, unter dem beiſpielloſen Jubel der Bevölkerung nach
der Villa Rietberg.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flugzeugwettbewerb in Heiligendamm

hat am 5. cr. ſein Ende genommen. Apfale des ſtürmiſchen
Wetters wurde von einer Verlängerung Abſtand genommen, weil
ſeitens der Marineverwaltung erklärt wurde, die Erfahrungen der
Konkurrenz hätten hinreichende Klärung in der Frage der
Waſſerflugzeuge gebracht. Man habe ſich überzeugt, daß
Doppeldecker konſtruiert werden könnten, die ſowohl auf dem
Lande, als auch auf der See brauchbar ſeien. Es wurden
verteilt: 7000 Mk. an die Allgemeine Fluggeſellſchaft Berlin
(Aviatik-Doppeldecker von Büchner), 6000 Mk. an die Albatros-
Werke (Führer Thelen), 6000 Mk. an Pilot und Goriſſen (Ago-
Doppeldecker), 3000 Mk. an die Firma Schröder-Mainz (Gödedce-
Eindecker), 3000 Mk. an Dr. Hübner, 3000 Mk. an die AlkFlug-
zeugwerke. Die Preiſe des Kaiſers, des Großherzogs von Mecdklen-
burgSchwerin und des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
wurden nicht verteilt. Dagegen erhielt Büchner den Ehrenpreis,
der von einem Heiligendammer Badegaſte geſtiftet war.

Eine weitere Beſchädigung des „Z. 2“2
Zu der Meldung, daß infolge Zerreißens einer der Aufhänge-

ſchleifen das Heck des Militärluftſchiffes „Z. 2“ in der Kölner
Ballonhalle ſich langſam geſenkt habe und infolgedeſſen beſchädigt
wurde, wird noch berichtet: Es handelt ſich nicht um einen gering
fügigen Unfall. Der Ballonkörper iſt vollſtändig abge-
ſtürzt und zuſammengeknickt. Man hätte nach dem erſten
Unfall des Zeppelinſchiffes annehmen können, daß der Ballon
Ende dieſes Monats wieder betriebsfähig ſei, nunmehr iſt es aber
ausgeſchloſſen, daß das Luftſchiff vor dem Frühjahr wieder
manöverieren kann. e

Das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“,
das am Donnerstag von BadenBaden nach Frankfurt, am Frei-
tag von Frankfurt nach Hamburg und am Sonntag von Ham-
burg nach Kopenhagen fahren ſollte, mußte ſeine Fahrt ver
ſchieben, weil wegen ſtürmiſcher Witterung die Abfahrt von
Baden-Oos nicht erfolgen konnte.

Der Flieger Aſtley
iſt mit Fräulein Davis geſtern abend in Lüttich niedergegangen.
Er erklärte, er wolle am Montag über Oſtende nach
London fliegen.

Sturz eines Fliegers.
Leutnant Steger vom 7. bayeriſchen Feld Artillerie

Regiment ſtieg heute morgen bei böigem Wetter auf dem Flug
platze Milbertshofen mit einem Doppeldecker auf und ſtürzte
infolge des heftigen Windes aus etwa 100 Meter Höhe
ab. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird.
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Vermiſchtes.
Jnfolge von Regengüſſen

ſind, wie aus Czernowitz gemeldet wird, Pruth, Sereth,
Suezawa und Moldawa ſtark angeſchwollen. Faſt alle Straßen
ſind ſtark beſchädigt, und viele Brücken ſind weggeriſſen worden.
Einzelne Gemeinden des Czernowitzer Bezirks ſind überſchwemmt.
Bei Brodina iſt die Eiſenbahnbrücke weggeriſſen worden. Jn die
gefährdete Gegend iſt Hilfe entſandt worden. Eine Meldung
aus Die m rich (Ungarn) beſagt:
haltender Regengüſſe iſt der Marosfluß geſtern plötzlich ausge
treten und hat die niedriger gelegenen Teile der Vorſtadt und
die Felder der Umgebung ſowie mehrere benachbarte Gemeinden
unter Waſſer geſetzt. Der angerichtete Schaden iſt ſehr
groß. Es iſt militäriſche Hilfe erbeten worden.

Taufendjahrfeier der Stadt Kaſſel. Der Oberbürgermeiſter
der Reſidenz Kaſſel bittet alle geborenen Kaſſeler, die in der
Welt zerſtreut leben und auch alle, die nach vorübergehendem
Aufenthalt als Beamte, Militärs und dergleichen an der alten
geſſenſtadt noch Intereſſe haben, ihre genaue Adreſſe dem
Stadtverkehrsamt im Rathaus mitzuteilen. Es iſt beabſichtigt,
Aufforderungen zur Tauſendjahrfeier ergehen zu laſſen, die in
den Tagen vom 27. bis 29. September 1913 feſtlich be
gangen werden ſoll. Die weiteſten Kreiſe können durch Zu
weiſung von Adreſſenmaterial dazu beitragen, daß der Geburts
tag Chaſſalas zu einem Heimatfeſt im beſten Sinne ſich geſtaltet.

Winterwegger in den Alpen. Jm bayeriſchen Hochgebirge und
in den Tiroldk Alpen fällt andauernd Neuſchnee, der bis
auf wenige hundert Meter ins Tal hinabreicht. Er liegt überall
ein viertel Meter hoch und in Tirol vielfach einen Meter hoch.

Hochwaſſer des Jnn. Aus Paſſau wird gemeldet, daß der
Inn infolge der ſchweren Regengüſſe in ſeinem Oberlauf ſo ſtieg,
daß das linke KaiUfer in Paſſau üerflutet iſt.

Der ängſtliche Mulay Hafid. Mulay Hafid iſt geſtern, Don
nerstag, abend von Paris nach Aix-les-Bains abgereiſt. Noch
im letzten Augenblick erſchien ſeine Abreiſe fraglich, da er ſich
aus Angſt vor einem Tunnel weigerte, die Eiſenbahn
zu benutzen und mittels Automobils abreiſen wollte. Nach ein
dringlichem Zureden gelang es ſeinen Begleitern, ihn zum Ein
ſteigen in den Zug zu bewegen.

Ein Oberlehrer Hungers geſtorben. Auf der Landſtraße
von Schwanewede (Regierungsbezirk Stade) nach Sankt Magnus
iſt, wie der „LeA.“ meldet, in einem Graben eine Leiche ge-
funden worden, die als diejenige des Oberlehrers Dr. Ernſt
Spieder, zuletzt in Jtzehoe (Holſtein) tätig, rekognosziert

wurde. Dr. Sp. hat nach den vorgefundenen Papieren in Königs
berg ſtudiert und erwarb die Facultas docendi für Deutſch,
Latein, Griechiſch, Engliſch und Franzöſiſch. Jn dem Porte-
monnaie des Toten befanden ſich nur 5 Pfg. Alle Anzeichen
weiſen darauf hin, daß Dr. Sp. Entbehrungen erlegen iſt.

Myſteriöſer Mord eines Wachtpoſtens. Aus Wien wird ge-
meldet: Als eineinhalb Stunden nach dem Aufziehen der neuen
Wache der wachthabende Offizier den Poſten am Pulver-
magazin in Troppau inſpizierte, fand er den Jn-
fanteriſten Joſef Heid tot auf dem Boden liegend auf. Eine
Revolverkugel hatte ihm das Herz durchbohrt. Das Dienſtgewehr
lag neben der Leiche. Wie die Unterſuchung ergab, war aus dem
Gewehr eine Kugel abgegeben worden. Selbſtmord iſt ausge-
ſchloſſen, zudem zeigte die Einſchußöffnung, daß der Revolver
aus großer Entfernung abgefeuert war. Der Vorfall erregt
hier das größte Aufſehen, da man ein Attentat
auf das Pulvermagazin vermutet.

H. T. B. Selbſtmord eines Hamburger Bildhauers. Der
Hamburger Bildhauer Haas, der Schöpfer des Hebbeldenkmals
im Deutſchen Schauſpielhaus und der Hans von Bülow-Büſte,
hat durch einen Sturz aus dem Fenſter Selbſtmord begangen.
Familienzwiſtigkeiten haben ihn in den Tod getrieben.

Schwerer Unfall bei einer Rede Rooſevelts. Aus New-York
wird gemeldet: Während der Expräſident Rooſevelt geſtern zu
St. Taue eine Rede hielt, rannte ein durchgegangenes Pferd
gegen die Tribüne. Es entſtand eine Panik, bei der 37 Per-
ſonen nieder getreten wurden und ſchwer ver
letzt in das Hoſpital geſchafft werden mußten.

Eiſenbahnkataſtrophe in Melbourne. Am Mittwoch abend
ſtieß in der Nähe des Bahnhofs der Spencer Street ein Güter-
zug, der nach der Stadt Coburg fuhr, mit einem Perſonenzug
zuſammen, in welchem ſich die. Mitglieder eines Ackerbau-
kongreſſes befanden. Der Zuſammenſtoß war außerordentlich
heftig, die Lokomotive und vier Wagen ſind zertrümmert, zwei
Frauen getötet und 49 Perſonen verletzt, darunter
ſ2 lebensgefährlich.

Rechtsanwalt Gibſon nach NewYork zurückgekehrt. Don-
nerstag nachmittag iſt Rechtsanwalt Gibſon plötzlich nach New
r zurückgekehrt, um ſich zu verantworten. Da die gericht-
iche Klage gegen ihn noch nicht eingebracht worden iſt, wird er

von zahlreichen Detektivs überwacht. Seine Verhaftung dürfte
heute noch erfolgen. Gihſon wird jetzt auch noch eines dritten
Mordes beſchuldigt, und zwar ſoll er im Juni 1906 im
Bronxer Viertel New-Yorks eine Frau Kinnanermordet
haben, die mit ihrer geiſteskranken Mutter zuſammenwohnte
und ſehr wohlhabend war. Die alte Frau hatte er zu überreden
gewußt, ihm 100 000 Dollar ihres Vermögens zu vermachen,
weshalb er mit der Tochter in fortwährendem Streite lebte.
Jetzt wird auch dieſe Angelegenheit vom Staatsanwalt wieder
aufgenommen.

ink. Der „Parſifal“ im Kino. Aus NewYork wird uns
zeſchrieben: Während man ſich in Deutſchland noch über die
Frage ſtreitet, ob Richard Wagners „Parſifal“ im Jahre 1913
den deutſchen Bühnen freigegeben werden oder Bayreuth vor-
vehalten bleiben ſoll, haben ſich die amerikaniſchen Ge-

Infolge mehrere Tage an

custodia honesta,

J ſchäftsleute bereits einer ganz anderen Frage der „Populari
ſierung“ des Bühnenweihefeſtſpiels zugewendet. Ebenſo wie be
reits der „Fauſt“ und „Hamlet“ im „Kintopp“ zur Vorführung
gelangten, ſo machen ſich jetzt die Amerikaner daran, den
„Parſifal“ kinematographiſch zu verwerten. Die Sgzenerie ſoll
ganz nach dem Bahreuther Vorbilde ausgeſtattet werden, um
eine möglichſt getreue Nachbildung der Uraufführung des„Parſifal“ im Kino geben zu können. Jn einer achgenſchrift

wird bereits die in einigen Wochen bevorſtehende Fertigſtellung
des „Senſationsfilms“ und „erſtklaſſigen Schlagers“ angekündigt.
Den erwartungsvollen Beſuchern werden zehn großartige Bilder
verſprochen, in denen ſich die ganze Handlung abſpielen werde.
Zur Darſtellung der Titelrollen werden erſtklaſſige Schauſpieler
engagiert. Natürlich wird die begleitende Muſik für die Vor
führung dieſes Films der Wagnerſchen Oper entnommen ſein.
Wenn bisher die Oper zu wenig Leuten bekannt wurde, weil
nicht ſehr viel das Geld für einen Beſuch Bahreuths erübrigen
konnten, ſo iſt jetzt zu hoffen, daß ſie bald aller Welt bekannt
werden wird! Die Amerikaner werden jedenfalls in kurzer Zeit
neben dem „Geheimnis des toten Braut“ und anderen fürchter-
lichen Tragödien auch die Handlung von Wagners „Parſifal“ be-
wundern können. Hübſch iſt in der Ankündigung die An-
merkung, daß die Aufnahmen „dichteriſch und weihevoll“ vor ſich
gegangen ſeien!

ink. Die Kraft eines Maikäfers und einer Lokomotive.
Ueber die geradezu erſtaunliche Kraft von den Jnſekten ſind im
allgemeinen nur ſehr geringe Kenntniſſe oder falſche Vor
ſtellungen vorhanden. Beſonders an der Kraft der Menſchen
gemeſſen entwickeln die Jnſekten verhältnismäßig eine hundert-
mal ſo große Kraft. So wurde z. B. vor einiger Zeit durch
den franzöſiſchen Naturforſcher Plateau, der mit Hilfe von ſinn
reichen Vorrichtungen und kleinen Wägelchen umfangreiche Ver-
ſuche anſtellte, feſtgeſtellt, daß ein Maikäfer im Verhältnis zu
ſeiner Größe dieſelbe Kraft entwickelt wie eine Lokomotive. Er

hat für die Maikäfer einen beſonderen Wagen und ein dazu
paſſendes Geſchirr herſtellen laſſen, mit deſſen Hilfe die Mai-
käfer an dem Wagen befeſtigt wurden. Der Wagen war ſo ein
gerichtet, daß das Gewicht nach und nach immer erhöht werden
konnte. Dann wurde der Maikäfer gewogen, damit die Kraft-
leiſtung des Maikäfers durch den Vergleich zwiſchen dem eigenen
Gewicht und dem Gewicht der gezogenen Laſt feſtgeſtellt werden
konnte. Vermittels des Geſchirres wurde der Maikäfer an einen
Faden geſpannt und zog damit den Wagen, der mit Gramm-
gewichten beſchwert war. Auf dieſe Weiſe ſtellte Plateau feſt,
daß ein Maikäfer, im Verhältnis 21 mal mehr zu ziehen ver-
mag, als ein Pferd, r die Biene 30 mal mehr zieht.
Das Pferd ſchleppt ſechs Siebentel ſeines Gewichtes, der Mai-
käfer das Vierzehnfache. Mit anderen Worten, ein Maikäfer
zieht mit Leichtigkeit 14 ſeines Gleichen und entwickelt, wie
oben bemerkt, im Verhältnis beinahe dieſelbe Kraft wie eine
Lokomotive. Noch ſtärker iſt die Biene, denn ſie zieht das
Zwanzigfache ihres Gewichtes.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
31. Deutſcher Juriſtentag. Der Deutſche Juriſtentag ſetzte

ſeine Arbeiten in den vier Abteilungen fort. Beſönderes Intereſſe
boten die Verhandlungen der Abteilung für Strafrecht, in
welcher die Freiheitsſtrafe im künftigen deutſchen Strafrecht“ be
ſprochen wurde. Redner waren Oberlandesgerichtspräſident
Dr. v. Staff (Marienwerder) und Profeſſor Dr. Gold-
ſchmidit (Berlin). v. Staff billigte die „Einſchließung“ als eine

trat aber der Beſchränkung derſelben auf
ſolche Fälle entgegen, in welchen die Tat weder auf ehrloſer noch
auf verwerflicher Geſinnung beruht. Er vertrat die Anſicht, daß
zwiſchen Zuchthausſtrafe und Gefängnisſtrafe das Arbeitshaus
eingeſchoben werden ſolle und forderte einen Unterſchied zwiſchen
gewerbsmäßigen Verbrechern und Gewohnheitsverbrechern. Zu
den letzteren rechnet er die haltloſen und charakterſchwachen
Menſchen, die ihre guten Vorſätze im Lebenskampf nicht durch

führen können und die er vom Zuüchthaus fernhalten, mit denen
er aber auch das Gefängnis nicht belaſten will. Das Arbeitshaus
müſſe in ſtaatliche Verwaltung übernommen werden. Für
Jugendliche ſei eine Strafverſchärfung durch Koſtminderung und
hartes Lager zuweilen unentbehrlich Er trat weiterhin der Anſicht
entgegen, als ob die Strafverſchärfungen eine Etappe auf dem
Wege zu der auch von ihm nicht gewollten Prügelſtrafe ſei. Ferner
ſprach er der Anſiedelung einer gewiſſen Gruppe von Gefangenen
in den deutſchen Schutzgebieten das Wort. Jm Gegenſatz zu Dr.
v. Staff meinte Profeſſor Gold ſchmidt, daß die geforderten
Verſchärfungen der Strafen auf Gewalttätigkeitsvergehen trotz
aller Ableugnungen auf die Einführung der Prügelſtrafe ab-
zielen. Vom mediziniſchen Standpunkte aus müſſe den Forde-
rungen v. Staff energiſch widerſprochen werden, die auch im Zeit
alter der Jugendfürſorge die Zuſtimmung des Deutſchen Juriſten-
tages nicht finden könnten. Der Juriſtentag ſprach ſich
jedoch im Sinne Staffs für eine Verſchärfung der Frei-
heitsſtrafe aus mit der Einſchränkung, daß dieſe Verſchärfungen
bei größeren Freiheitsſtrafen nur in der erſten Zeit angewendet
werden dürften und daß den Gerichten ein Milderungsrecht zu-
ſtehen ſoll. Jn der Abteilung für Handels-, Wechſel- und inter
nationales Recht ſprach der Präſident des öſterreichiſchen Abge-
ordnetenhauſes Exz. Pattai (Wien) über die „Haftung vonSchäden“, die Surch elektriſche Anlagen und Fernleitungen,

ſowie durch die Verwendung von Luftſchiffen und Flug-
maſchinen verurſacht werden. Er betonte, daß in beiden Jn-
duſtriekreiſen die Einſicht vorherrſche, daß eine Haftung für dieſe
beſonderen Betriebsgefahren nicht abgelehnt werden könnte. Beide
forderten aber ihr Wegerecht, das man ihnen nicht verfagen könne.
Der Maßſtab des Kulturfortſchrittes liege nicht bloß darin, wie

d

ſchnell wir uns im Raum bewegen, ſondern vor allem in dem

„Gneiſenau Mittwoch von Shydney ab.

Schutz des Lebens der Menſchen und ihrer Rechte. Die höchſte
Aufgabe der Geſetzgebung beſtehe darin, die nach Luft und Licht
ringenden Rechtsbildungen an den Tag zu bringen und auf dieſeWeiſe das Recht Sten fortzubiden Jn der Abteilung
für Hypotheken- un echſelrecht ſprach der Direktor der Baye-
riſchen Handelsbank Freiherr v. Pech mann (München) über
„Erbbaurecht“, der die Beſtimmungen des geltenden Rechts bezüg-
lich des Erbbaurechtes als nicht ausreichend erklärte und eine
lange Reihe von Leitſätzen vorlegte. Als zweiter zu dieſer Frage
ſprach Sparkaſſendirektor Dr. Schönthal (Wien). Die Ver
handlungen werden fortgeſetzt.

41. Deutſcher Apothekertag. Die letzte Hauptverſammlung
des 41. Deutſchen Apothekertages begann mit einem Vortrag des
Privatdozenten Dr. Heiduſchka (München) über „Pharma-
tie n Tagesfragen“, in welchem der Redner über
ſie Giftwirkung vom chemiſchen Standpunkt aus, den Nachweis
von Giften und zum Schluß den Nachweis des Methylalkohols
beſprach. Nach der Neuwahl des Vorſtandes wurde ſodann zu
dem bereits behandelten Thema „Die deutſche Arznei-
taxe“ folgender abgeänderter Antrag angenommen: „Die
41. Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins beauf-
tragt angeſichts der herrſchenden Teuerung, unter welcher der
deutſche Apothekerſtand und beſonders die Beſitzer kleiner Apo
theker leiden, den Vorſtand des Vereins exneut, bei dem Bundes
rat unter ausdrücklicher Begründung dahin vorſtellig zu werden,
daß die Arzneitaxe eine den heutigen Verhältniſſen entſprechende
Erhöhung erfahre.“ Der Vorſitzende des Vereins, Dr.
Salzmann (GBerlin) berichtete ſodann über die geſetzliche Neu
regelung des Apothekenweſens. Er ſchlug folgende Entſchließung
vor: „Der Deutſche Apothekerverein erhebt wiederholt Wider-
ſpruch gegen den Verzicht des Reiches auf das ihm verfaſſungs-
mäßig zuſtehende Recht der geſetzlichen Regelung des Apotheken-
weſens und die Ueberlaſſung dieſer Regelung an die Einzelſtaaten,
ſowie gegen den Plan der preußiſchen Staatsregierung, die Per-
ſonalkonzeſſion mit Hilfe einer Ablöſung der veräußerlichen Be
triebsrechte durch eine Betriebsabgabe, ein ſtaatliches Vorkaufs-
recht und eine ſtaatliche Feſtſetzung der Verkaufspreiſe für Apo-
theken durchzuführen. Der Verein beharrt auch heute noch auf
ſeinem im Jahre 1907 in Eiſenach gefaßten Beſchluß.“ Es
folgte hierauf eine des der Tierärzte. Die Tierärzte beſitzen in einer Reihe deutſcher Bundes-
ſtaaten das Recht, die Arzneien für die von ihnen behandelten
Tiere, mit Ausnahme der Gifte, ſelbſt abzugeben. Die zu dieſen
Zwecke zugelaſſenen Hausapotheken unterliegen jedoch nicht in
allen dieſen Staaten einer geordneten Ueberwachung, wie ſie bei

den öffentlichen Apotheken und den Hausapotheken der Aerzte
überall vorgeſchrieben und für eine geordnete Arzneiverſorgung
unumgänglich nötig iſt. Der Verein Oberſchleſien hat daher dem
Apothekertag einen Antrag vorgelegt, wonach die Tierärzte hin-
ſichtlich des Kopierzwanges und der Jnnehaltung der Arzneitaxe
denſelben Beſtimmungen unterworfen werden ſollen wie die ſelbſt
dispenſierenden Aerzte, und daß ferner die tierärztlichen Haus-
apotheken im Intereſſe der viehhaltenden Bevölkerung regel-
mäßigen Reviſionen zu unterſtellen ſind. Nach eingehender Be-
gründung durch Profeſſor Pinkas (Grünberg) wurde der Antrag
angenommen. Als Ort der nächſten Tagung wurde Kiel
gewählt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jaguar“

am 4. Sept. in Kobe, S. M. S. „Jltis“ am 4. Sept. in Nagaſaki.
S. M. Flußkanonenboot „Vaterland“ am 4. Sept. in Nanking.
S. M. S. Breslau iſt am 3. Sept. von Neufahrwaſſer nach Kiel
in See gegangen. Weihnachtspakete: An die Beſatzungen
S. M. SS. „Condor“ und „Planet“ können zu den bekannten Ver-
ſendungsbedingungen Weihnachtspakete koſtenlos verſchickt werden,
wenn ſie mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens
19. September d. J. bei der Speditionsfirma Matthias Rohde u.
Jörgens, Bremen, eintreffen. Für Verpackungs- und Ladegebühr
ſind 0,30 Mk. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.
Etwaige Unkoſten, die der Reederei durch Umladen der Lagerung
in den Zwiſchenhäfen oder Endſtationen entſtehen, ſind von den
Empfängern zu tragen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Sept. Angekommen: „Macedonſa“, von dem La Plata, 4. Sept.
in Hamburg. „Prinz Adalbert“ 4. Sept. in Philadelphia. „An-
tonina“, von Mexiko und Havanga, 4. Sept. in Vigo. „Sparta“
4. Sept. in Rio Grande do Sul. „Sibiria“, von Jamaika, 5. Sept.
in Hamburg. „Jllyria“, von der Weſtküſte Amerikas, 5. Sept. in
Hamburg. „Steigerwald“, nach Havang und Mexiko, 5. Sept. in
Antwerpen. „Karthago“, von Südbraſilien, 5. Sept. in Aden.
„Sachſen“, ausgehend, 5. Sept. in Manila. Abgegangen: „Bul
garia“ 1. Sept. von Baltimore nach Hamburg. „Arktemiſia“ 2. Sept.
von Manta nach Trica. „Oſtmark“ 3. Sept. von Suez nach Bom
bay. „Polhneſia“, von der Weſtküſte Amerikas, 3. Sept. von
Punta Arenas. „Wasgenwald“ 4. Sept. von Tampico. „Ypiranga“,
nach Havang und Mexiko, 4. Sept. von Corua. „Habsburg“,
nach Mittelbraſilien, 4. Sept. von Cuxhaven. „O. J. D. Ahlers“
4. Sept. von Schanghai nach Moji. „Brisgavia“ 4. Sept. von
Schanghai nach Hongkong. „Kurmark“ 4. Sept. von Kalkutta nach
Hamburg. „Blücher“, nach dem La Plata, 4. Sept. von Vigo.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Sept. „Barbaroſſa“ Mittwoch von Bremerhaven ab.

t „Rheinland“ Mittwochvon Shdney ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch in Genug an. „Rhein“ Mittwoch in New
York an. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der I. Beilage.)
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Lachen Lachenm Lachen?!
GastspiolLeonvardy Haskel, „122 Nachts!“

Hierzu das prächtige Varieté- Programm.
Anfang 8. Uhr. Tageskasse von 10-—1 4—6 Uhr.

Walhaſſa Theator

afée Bauer
Zur bevorstehenden

Theater- Saison
bringe ich dem hochgeehrten Publikum mein

Cafe
Erinnerung.in empfehlende (6513

Mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Schönbach.

Se Ausstellung
in den Räumen des Kunst- u. Kunstgewerbevereins,

Hallmarkt 2. (6463Damen zimmer
in Paduk- und Rirkenholz mit Perlmuttereinlagen,

für New- York bestimmt. Entwurf

G. und U. Roediger,Bureau f. Architektur u. Kunstgewerbe, änke vor Halle a. S.

De es Wnet 10-2 und 4--7 Uhr. Sonntags 10-2 Uhr, r
vom 5. bis 12. September. Eintritt frei.

Ehren-Ausstellung Zschimmer
im Oberlichtsaal von Tausch Grosse.

Neuere Arbeiten vom Künstlerverein auf dem Pflug
(Volkmann, Kopp. Manz, Keiling, Mänicke u. a. m.).

Nkademiſche Jehranſtal
für Damenſchneiderei, gründl. Unterricht in: Maßnehmen, Schnitt-
zeichnen u. praktiſchen Arbeiten. Anmeld. nimmt jederzeit entgegen

Clara Bethge, Gr. Ulrichſtr. 36, II Tr.
Wasserdichter

Langstiefel
D. R. P.-M. 327 898

aus echtem Juchten- und Rindleder,
passend für Landwirte, daselbst auch

Boxcalf- Reitstiofel.

Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den
elegantesten in grosser Auswahl.

Hohbe Filzstiefel u. Holzschuhe

von bestem Fabrikat
Gummischuhe werden schnell und

sauber repariert.
Sonstige Reparaturen,

Sohlen und Absätze von nur gutem
Leder, werden innerhalb zwei Stunden

angefertigt. (6504
Getragene Lang- und Halbstiefel

werden in Zahlung genommen.

Hermann Wolf,
Schnhmachermeister.

Markt 13,
hingang
Marktschloss

e
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FPcke Klausstrasse.

Wraf zie u. Steiger
Juwelen- [4888] Halle a. S.

72 ichard Flemming

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. (4953
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kaufenSie an a dann
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kadihal-Uerhauf,

Bernburgerstr. 30.
Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 7. Sept. 1912
Eröffnungs Vorstellung
bei feſtlich I ptem Hauſe.

1. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Egmont.

Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.
Muſik von L. van Beethoven.
Neue ſrenv eng Geheim

rat Richards.Svielleitung: Bee K. Scholling.

Muſikal. Leitung Carl Ohneſorg.
Perſonen:Margarethe v. Parma,

Tochter Karls d. V.,
Regentin d. Reeder

lande Grete Höcker.Graf Egmont, Prinz

von Gaure Hans Hofer.Wilhelm vonHranien A. Friedrich.

gectza von Alba W. Sieg.
erdinand, ſein natür
licher SohnMachiavell, im Dienſte

der Regentin
Richard, EgmontsGehelmſcreiber

Silva unter Alba t Patry.
Gomez J dienend C. Hammes.
Klärchen, Egmonts

Geliebte H. Welden.
Jhre Mutter M. Brandow.
Brackenburg, ein

Rud. Rieth.Bürgerſohn
Soeſt, Krämer K. Kruthoffer.

K. Stahlberg.

W. Braune.

E. v. Weber.

W. Damann.

Zimmermann Scholling.
Seifenſieder Max Linke.Bürger von Brüſſel
Buyck, ein Soldat

unter Egmont W. Fahrenbach
Jnvalide u.

Vin en, ein Schreiber e Thies.

Walden.
ungk

HansHeinz Suler.

Volk, Gefolge, Wachen c.er Schauplatz iſt in Brüſſel.Na dem u. 4. Akke längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 11 Uhr.

Sonntag, den 8. Sept. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

1. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Iphigenie.
Abends 8 Uhr:

2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität!
Wenn Frauen schweigen.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Martha. Sonntag: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

Altes Theater: SonnabendGraf von Luxembürg. Sonn
tag Die ſchöne Helena.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend DieJungfrau von Orleans.

Sonntag: Die Hugenotten.
Coburg.

Hof Theater: Sonntag: Undine.

Tafelserviee
i Grosse Auswahl

W J in modernen Formen
rerW

Preiswerte
Neuheiten

empfiehlt
J. A. Hechert,

Halle a. S..
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Theo Raven.

Geſ ellſchaſtsKeiſ en
Spanien

am J. Oktober. Dauer 39 Tage

Dalmatien, Montenegro, Bosnien
am 7. Oktober. Dauer 18 Tage

Polld- Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel der Künstlerdes „Löuigliehen Bebvoddre

in Dresden.

„Soleben wir
Aktuelle e in 10 Bildern

Ori t Vorſpiel.en i Grandioser Eriolgntam 14. Oktober. Dauer 37 Tage Die Käünstler d. „Kgl. Belved
atten die Ehre, vor vielenvorder Indien u. Ceylon h

am 5 Dauer 71 Tage,

2 9. Januar. 84 SIndien, Ceylon, Burma, Java, Ching, nennen7 ey Badiſcher Hof, Kl. BrauvauſtrKoreg, Japan, Sibirien
am 9. Januar. Dauer ca. 6 Monate 2

in d el ansam 9. Januar. Dauer ca. 72 Monate

Ferner nach Paris u. London, nach Italien uſw.

Rusführliche Proſpekte koſtenfrei.

ren a nngen
r eilzdahlungenKeiſebureau der hamburg Amerika Linie 8

F gUnter den Linöen 8, Berlin W., Unter den Linöen 8. Rit t er

Vertreter in Hause a. S S Sehuitae. tBernburgerſtraße vianofortg-Fabrih
nreussisch. Boden Crecit-Zerechtigte Landw. Schule Marienberg Freund

mit Realabteilung zu Helmſtedt. e JBeginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Landwirtſchaftsſchule (nur 2 i patheken fandbrieſ, h
ranz.,6 Klaſſ. Michaeliskl. IV-I beginnen neuen Kurſ. u V en Vom 16. September ab

e eule (theoret., ohne fran all. Abtlan. Oſtern u. Miich. Nab. durch Direktor Prof. Dr. Wenn en

miipi s le Halle a. S.Bör sentip! al eerrer ar v
Bi der Lage, einen erstklassigen Hinweis auf ulise aempein e en Weiehes einer W e egitegegiiet en

grossen Aufwärtsbewegung a Reinhold Stecſener en
steht. Kleine w. Keine Spesen. Off. unt. Die Kupons bitten wir aufB. W. 791 an Haasenstein Vogler A.-G.. Berlin W. 8. der Rückseite mit dem Firma-

stempel versehen zu Wollen.
Berlin, im September 1912.

6511] Die Direcdtion.

F. 7 M f M. v kssen Sie käglicn Honig,e t e c r Ter et er8 nüberschreitet jetet der Versicherungsbestand Ahtenbonig, hervorragent

der ſchöne attät ſ. 80 elLeipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft c. v m We i
auf Gegenseitigheit (Alte Leipsiger) bar ooch, Marktplatz

Jerundet 1530. im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.
Deekungsmittel über 380 Millionen Mark. n
Bestes Prämien- und Dividendensjstem.

Vnanfechtbarkett UVUnverfallbarkeit
Woeltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,PDorotheenstr. I. John Ja Ronyrel,

Sehuhmacherweirter, rnruf 1996.

m Spezialität: ni(Fusshbekieidung
für Fussleidende nach anatom. Bl

o ee m re (ve4 alle a. S. Verlängerte t„Der llbusfrierte kamilienkalender für den Kruicenbergstrasso 18.

g e Bldeutschen bandarbeiter auf das Iahr 1913

ist ausschliesslich den Verhältnissen der Landarbeiter

angepasst, dabei besonders billig und geeignet zur
Verteilung unter die ländliche Arbeiterschaft. Er

ist auch als WeihnachtsgeschenKkK zu empfehlen.

Aug. Kloeppel,
Verlag nationaler Arbeiterzeitungen und Kalender,

Eisleben, Bezirk Halle.

Neuheiten

ſPianine,
nussbaum, tadellos erh.,
für nur 280 Mk. zu verk.
Alb. Hoffmann,

C am Riebeckplatz.

Haus mit Garten
n angenehmer Wohnlage zunen b. Offerten mit

Preisangabe unt. B. N. 6104
S an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jch kaufe
nur gut rent. Unternehmen oder

ich beteilige mich
an ſolchem. 50 Mille zur Verfüg.

mit Details unter
Lagerk. 24 Frankfurtm. 5 erb.

et WMontalneſtt.!
alle a. S. iſt erbteilungs-v preiswert zu verkaufen

urch Stadtrat Sererstgtß;
L Herrenſtraße 12. (6503

Für den Tagebau

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Nit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
7. September.

Königin SEliſaßeth von England geboren,
Nikolaus Graf Zrinhi ſtirbt den Heldentod.
Schlacht bei Breitenfeld. Sieg Guſtav Adolfs über Tillh.
Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
Schlacht bei Borodins an der Moskwa. Sieg Napoleons I.
über die Ruſſen.
Aufſtand in Braunſchweig. Erſtürmung des Herzdglichen
Schloſſes.
Der franzöſiſche Dramatiker Victorien Sardou geboren.
Fürſt Alexander verläßt Bulgarien für immer.
Der Tonkünſtler Franz Wüllner geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter René SallyPrudhomme geſtorben.

Jm Wünſchen und Wähnen
Sind alle
Durch die Taufe der Tränen
Doch eine Gemeinde. Herold.

vom Diviſionsmanöver der 8. Diviſion.

H. T. Manövergelände am Petersberge,
5. September 1912.

Die Herbſtübungen des vierten Armeekorps ſind jetzt in vollem
Gange. Am Donnerstag begann das Diviſionsmanöver.
Hierbei beträgt die Stärke der unter Leitung des Diviſionskom-
mandeurs Generalleutnant v. Werder gegeneinander manöve-
rierenden zwei Parteien je eine Jnfanterie-Brigade, verſtärkt
aus den übrigen Waffen. Die Parteien werden als „blaue“
(im eigenen Lande) und „rote“ unterſchieden; ſämtliche Truppen
tragen den grauen Helmüberzug, der bei der roten Partei mit
einem etwa 4 Zentimeter breiten roten Streifen verſehen iſt. Zur
15. gemiſchten Brigade, die bei dem diesjährigen Diviſions-
manöver die blaue Partei bildet, gehören: Füſilier- Regiment
Nr. 36, Jnfanterie- Regiment Nr. 93, Feldartillerie- Regiment
Nr. 74 (mit reitender Abteilung), Küraſſier- Regiment Nr. 7,
TrainBataillon Nr. 4, dritte Abteilung. Die 16. Jnfanterie-
Brigade bildet die rote Partei. Zur 16. gemiſchten Brigade ge-
hören: die Jnfanterie-Regimenter Nr. 72 und 153 (bei dem aus
Reſervemannſchaften ein drittes Bataillon formiert iſt), zwei
Kompagnien der Unteroffizierſchule Weißenfels, Feldartillerie-
Regiment Nr. 75, HuſarenRegiment Nr. 12, Pionier-Bataillon
Nr. 4, Stab, 3. und 4. Kompagnie, Train-Bataillon Nr. 4, vierte
Abteilung. Außerdem noch Fußartillerie- Regiment Nr. 4, Stab,
und 1. Bataillon (mit Beſpannungsabteilung), vier Batterien
ſchwere Haubitzen (das Bataillon wird ſchweres Haubitz-Bataillon
genannt), Telegraphen-Bataillon Nr. 2 (aus Frankfurt a. O.),
drei Züge der Korpstelegraphen- Abteilung. Zu dem geſtrigen
Diviſionsmanöver war der kommandierende General des vierten
Armeekorps, General der Jnfanterie Exzellenz Sixt von Armin,
anweſend. Auch das Manöver am Donnerstag fand in der näheren
und weiteren Umgebung des Petersberges ſtatt. Wiederholt tüch-
tige Regengüſſe während desſelben waren nicht gerade angenehm.
Als wir gegen 7 Uhr den Petersberg ſahen, war es in der ganzen
Umgebung desſelben hell, aber ſchon um 8 Uhr hatte der Peters-
berg „eine Mütze auf“ und der Regen ging eine halbe Stunde
lang hernieder, nach 11 Uhr folgte ein zweiter Guß; ein Schirm
war bei dem ſtarken, kalten Winde nicht zu gebrauchen; es fehlte
alſo nicht an Auffriſchung. Die Truppen von „Blau“ hatten ihre
Sammelplätze morgens 6 Uhr (die Quartiere ſchon früher) ver
laſſen und den Vormarſch nach Brachſtedt zu angetreten. Einzelne
Kanonenſchüſſe nach 8 Uhr verkündeten das Herannahen des
Feindes: Rot rückte von Landsberg über Brehna und Hohen-
thurm heran. Wir ſahen übrigens ſchon vor 9 Uhr Patrouillen
von roter Kavallerie (12er Huſaren) in der Nähe vom Blau, beim
Vormarſche der blauen Partei war eine Offizierspatrouille der
12er Huſaren in der Nähe der rechten Flanke von Blau, faſt im
Rücken. Auf dieſem Vormarſche ſahen wir die erſten Feldküchen,
vom Soldatenwitz „Gulaſchkanonen“ genannt; als wir die Feld
küchen der 93er aus der Entfernung erblickten, konnte man die
(mit zwei Pferden beſpannten) Fahrzeuge des niedergelegten
Rauchrohres wegen auch wirklich für Maſchinengewehre anſehen,
erſt ein Näherkommen ließ deutlich erkennen, welchen nützlichen
Zweck dieſe Wagen haben. Bei dem weiteren Vormarſch kam aus
der anderen Linie ein herrenloſes Pferd angeſprengt, es ließ ſich
nicht aufhalten, ſondern raſte weiter. Jedenfalls war dem Tiere
bei dem ſchlechten Wetter die Luſt nach dem warmen Stalle ange
kommen. Sehr intereſſant war der Aufmarſch der Truppen von
Blau, den man deutlich überſehen konnte. Vom Abataſſinenberge
(von der Landbevölkerung „Apfelſinenberg“ genannt), der von einer
zahlreichen Zuſchauermenge beſetzt war, konnte man auch das all
mähliche Herannahen der langen Linien von Rot ganz gut ſehen.
Blau hatte Verteidigungsanſtalten getroffen, auch die Geſchütze

Tagesſpruch:

t. Beilage zu Vr. 420 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

waren eingegraben. Nach 10 Uhr entwickelte ſich das Gefecht,
immer ſtärker wurde das Gewehr und Geſchützfeuer, in dem
letzteren waren die „ſchweren Brummer“ deutlich zu hören. Vom
Berge aus ſahen wir auch einen Angriff von roter Kavallerie (12er
Huſaren) auf blaue Jnfanterie; ob dieſer Angriff von Erfolg
war, konnten wir nicht erfahren. Gegen 11 Uhr veränderte Blau
L Stellung, zunächſt wendeten die Batterien und fuhren im

rabe, auch im Galopp in der Richtung nach Kütten am Berg-
holze, dann folgte das Gros von Blau. Bei Kütten ſetzte es ſich
wieder feſt und abermals entwickelte ſich ein lebhaftes Feuer.
Um 1134 Uhr erſchallte das Signal „Das Ganze Halt!“ Nach
einer längeren Kritik wurde das Gefecht fortgeſetzt, das ſich in
ſeinem ganzen Verlaufe als ein recht bewegtes und lebhaftes
zeigte. Bis nach Kaltenmark hin erſtreckte ſich der wogende
Kampf, der bei Kaltenmark noch einmal kräftiger wurde und gegen
334 Uhr endete, aber erſt nach 4 Uhr verſtummte das Geſchützfeuer
von Blau jenſeits Kaltenmark. Bei der wilden Jagd über die
Fluren flüchteten auch die in ihrer Waldruhe geſtörten Rehe in
Rudeln über die Felder. Doch bald herrſchte wieder völlige Ruhe
in den ſchönen Gefilden. Nach 4 Uhr rückten die Truppen in die
Biwacks, Rot bei Frößnitz, Blau jenſeits Kaltenmark nach Löbe-
jün zu; beide Parteien ſicherten ſich durch ſtarke Vorpoſten
ſtellungen. Jm Biwack der roten Truppen verzehrten die Sol-
daten bereits ihr Mittageſſen, Reis mit Rindfleiſch, das in den
Feldküchen ſchon früh fertig war, es bleibt darin 12 Stunden lang
heiß. Die Mannſchaften waren von dem Eſſen recht befriedigt.
Jn dem Keſſel der Kompagniefeldküche können 120 Liter Mittag-
eſſen, mit dem heißen Waſſer des Seitenbehälters 70 Liter Kaffee
zubereitet werden, alſo ausreichend für eine Kompagnie. Auf
dem Wege durch die Dörfer begegneten uns vielleicht 25 Wagen
mit Holz und Stroh für das Biwack der 72er und 153er. Die
Mannſchaften waren trotz der Anſtrengungen in fröhlicher
Stimmung. Ein idhlliſches Bild des heutigen Tages wollen wir
noch zum Schluß erwähnen, wir freuten uns, als Soldaten auf
dem Marſche junge Gänſe von der Straße auf die Seite trugen,
damit ſie nicht beſchädigt wurden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. September 1912.

Vom neuen Rennplatz.
Die andauernd regneriſche Witterung der letzten Wochen hat

auch auf den Fortgang der Ebnungsarbeiten auf der zukünftigen
Rennbahn des Sächſiſch-Thüringiſchen Renn-
vereins hemmend gewirkt und die Trockenheit im Juni Juli
leider das Wachſen der neuen Einſaat verhindert. Jmmerhin iſt
der größere Teil der Erdarbeiten beendet. Vor allem liegt die
Zielgerade in ihrer ſtolzen Länge von rund 700 Metern bei
40 Metern Breite fertig. Die Laufſtrecken ſind überall abgeſteckt
und die Grenzlinien bereits eingeſät, was die Feſtlegung von nicht
weniger als 8000 Metern, alſo 8 Kilometer Biegungen und ge
raden Strecken erforderlich machte.

Um ſich eine Vorſtellung vom Umfange der bisherigen
Arbeiten zu machen, muß man das untere Wieſengelände an der
Mansfelder Chauſſee in ſeinem früheren Zuſtande geſehen haben.
Es war vollkommen uneben, von tiefen Gräben, Mulden und
Bodenwellen kreuz und quer durchſchnitten und an verſchiedenen
Stellen tief ausgeziegelt. Allein die Herſtellung eines einzigen
Ueberganges über die frühere Rieckheerſche Wieſe an der Saale
machte die Anfuhr von etwa 6000 Kubikmetern Schutt außer dem
aufgtragenen Mutterboden erforderlich. Faſt die gleiche Menge
Schutt wird noch gebraucht, um den zukünftigen Sattelplatz ein
zuebnen und die Löcher zu beſeitigen, die an dieſer Stelle zur Ge
winnung guter Erde gegraben worden ſind. Die Arbeit iſt jeden
falls weſentlich umfangreicher, als im Anfang angenommen wurde.

Die Flach bahn hat einen Umfang von rund 2050 Metern
mit den ſtattlichen Einlaufgeraden von 520 Metern. Die Bahn
iſt etwa ſo groß, wie die neuen Bahnen im Grunewald und in
Wiesbaden und übertrifft in der Länge der Einlaufgeraden nachder Kurve alle Bahnen der benachbarten Städte, ſelbſt die Bahn

im Grunewald und Hoppegarten nicht ausgenommen.
Der Plan der Rennbahn und die Zeichnungen

der Haupttribüne ſind auf einige Wochen in der Wett-
annghmeſtelle, Barfüßerſtraße 2, ausgehängt. Mit dem Bau der
Tribüne ſoll noch in dieſem Herbſt begonnen werden.

Militär und Marine.
Graf Luckner, Oberleutnant zur See auf der „Braun

ſchweig“, zuletzt nach Sonderburg kommandiert, iſt auf das größteKriegsſchiff der Welt, den Kaiſer verſetzt. Die gräfliche Familie

Luckner ſtammt von dem bekannten Nikolaus v. Luckner ab, der
im Siebenjährigen Kriege in preußiſchen Dienſten kämpfte, 1784
mit ſeinen Abkömmlingen in den däniſchen Grafenſtand erhoben
wurde und 1794 als Marſchall von Frankreich ſein Leben in Paris

7. September 1912.

unter der Guillotine verlor. Der hochbejahrte Vater des Ober
leutnants zur See Graf Luckner lebt in jugendlicher Friſche in
Halle. Er iſt der einzige in der Armee, der neben dem Eiſernen
Kreuze eine Dekoration von Jdeſtedt (24. Juli 1850) beſitzt.

Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug.
Anläßlich des 70. Geburtstages ſeines älteſten Mitgliedes,

Profeſſors E. Zſchimmer in Bad Schmiedeberg (Bez. Halle),
veranſtaltet der Künſtlerverein auf dem Pflug in den Räumen
von Tauſch Groſſe eine Ausſtellung, für die beien Halle
ſchen Publikum lebhafte Teilnahme vorausgeſetzt werden kann. Jm
großen Oberlichtſagale wird über das Schaffen Zſchimmers
als Wald- und Heidemalers ein Ueberblick geboten, der zugleich
die Beliebtheit des greiſen Künſtlers zeigt; denn von den dort
ausgeſtellten annähernd 50 Gemälden des Meiſters iſt weit mehr
als die Hälfte durch liebenswürdige Ueberlaſſüung aus Privat-
und Muſeumsbeſitz zur Ausſtellung gelangt, aus Erfurt, Ham-
burg, Magdeburg uſw. Jn mehr als 50jährigem Schaffen findet
naturgemäß eine Wandlung in der Auffaſſung und ein Fortſchritt
im Können ſtatt, was dem einſichtigen Beſchauer nicht entgehen
wird. Jmmer aber hat die ſchlichte deutſche Landſchaft in
Zſchimmer einen liebevollen Schilderer gefunden.

Jm kleinen Saale haben einige andere Mitglieder des
Künſtlervereins auf dem Pflug neuere Arbeiten ausgeſtellt, die
in ihren verſchiedenen, vielfach auseinanderzielenden Richtungen
eifriges Streben erkennen laſſen. Neben einem ſchönen Ernte-
bilde von H. v. Volkmann hängen treffliche Gouachen von
J. Wolff, und die hübſchen kleinen Aquarelle von H. Kopp
paſſen ſich dieſer Zuſammenſtellung gut an. Die Querwand be-
herrſcht E. Man z mit Bildern, die einen erfreulichen Fortſchritt
dieſes jungen Künſtlers erkennnen laſſen. Ein großes Seeſtück
von P. Huth, lichte Stilleben von M. Peppmüller, Motive
aus der näheren und weiteren Umgebung Halles von J. Förſt e-
mann und C. Franger ſind durchweg neue und intereſſante
Oelbilder. Dazu geſellen ſich farbige Zeichnungen von J. Sturm,
Federzeichnungen von N. Greeck, bemerkenswerte Paſtelle von
L. Wiedemann und H. Zeyß, eine Radierung und ein Holz-
ſchnitt von F. Pott. Die Plaſtik iſt durch H. Keiling und
F. Mänicke vertreten. Alles in allem eine reichhaltige, ſehens-
werte Ausſtellung Halleſchen Künſtlerſchaffens.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Feuerwehrfeldwebel Hugo Barth zu Halle
a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Perſonalveränderungen im Ober Ppoſtdirektionsbezirk
Halle. Ernannt zum Poſtmeiſter der k. Poſtmeiſter Wilcke in
Roßla. Verſetzt der Poſtſekretär Raabe von Berlin als
k. Ober-Poſtſekretär nach Zeitz, der Poſtaſſiſtent Duſold von
Teutſchenthal nach Sangerhauſen. Geſtorben der Poſtſekretär
a. D. Jhn in Weißenfels.

Nicht unterrichtsfrei. Nach einer Entſcheidung der Kgl.
Regierung zu Merſeburg darf in der Kreisſchulinſpektion Halle II
(Land) weder am Montag noch an einem anderen Tage des
Halleſchen Herbſtmarktes unterrichtsfrei ſein.

Zur anderweiten Regelung der Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe in Halle a. S. hält das Kaufmannsgericht am
11. September eine Sitzung ab.

Den letzten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev.
Stadt miſſion am nächſten Sonntag um e5 Uhr bei günſtiger
Witterung in der Nähe des Waldkaters abzuhalten. Als Redner
ſind vorgeſehen Herr Paſtor Winterberg und Stadtmiſſionar
Schäfer. Die Stadtmiſſionschöre werden Lieder vortragen und
die gemeinſamen Geſänge begleiten. Abends 814 Uhr geſelliges
Beiſammenſein, bei günſtiger Witterung im Garten, ſonſt im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4.

Zu den Vertrauensmännerwahlen zur Angeſtellten-Ver-
ſicherung. Die Vorſtände der hieſigen Ortsgruppen, der
dem Hauptausſchuß angehörenden Angeſtelltenverbände, waren
am Dienstag abend im „Goldenen Schiffchen“ zu einer Be
ſprechung über die gemeinſame Durchführung der Vertrauens
männerwahlen verſammelt Von allen Beteiligten wurde die Not
wendigkeit erkannt, durch gemeinſames Vorgehen dafür zu ſorgen,
daß dem Verſicherungsgeſetz Vertrauensmänner gegeben werden,
die mit Luſt und Liebe ihr wichtiges Amt verwalten und dem
Geſetz zu ſegensreicher Wirkſamkeit verhelfen Einſtimmig wurde
beſchloſſen, die Wahlen gemeinſchaftlich durchzuführen,
und zu dieſem Zwecke wurde ein Wahlausſchuß gewahlt, der
ſeinerſeits einen Arbeitsausſchuß mit den nötigen Vorarbeiten
betraut. Es wurde zuletzt noch auf die rechtzeitige Beſchaffung
der Verſicherungskarten, die als Ausweis bei den Wahlen
dienen, hingewieſen. An der Beſprechung beteiligten ſich: Deutſch
nationaler Handlungsgehilfen-VPerband; Verband deutſcher Hand
lungsgehilfen; Verein für HandlungsCommis von 18658; Kauf
männiſcher Verband für weibliche Angeſtellte; Verband katho-
liſcher kaufmänniſcher Vereinigungen; Verband reiſender Kauf

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Kosfüme, Kleider, Mäntel, Blusen,
Röcke, Morgenkleider, Backſfisch- u. Kinder-Garderobe,

Reiche Auswahl, billigst gestelle Preise.

Bruno freyfaq,Mass- Anfertigung
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bester und preiswerfer

Ausführung
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.



leute Deutſchlands; Kaufmänniſcher Verein für weibliche An
geſtellte; Verband deutſcher Bureaubeamten; Deutſcher Werk-
meiſter Verband; Deutſcher Techniker Verband; Deutſcher
Gruben und Fabrikbeamten-Verband; erinnenVerein.

Der Halleſche Beamtenausſchuß ladet ſeine Mitglieder
zum Sonntag, dem 8. d. Mks., vormittags 10 Uhr, nach der
„KaiſerWilhelmshalle“, Neue Promenade 8, zu einer Vereins-
verſammlung ein. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende
Punkte: Beſchlußfaſſung über die Koſtendeckung der Wohnungs
ſtatiſtik. Veranſtaltungen der nächſten Zeit. Richtlinien für
eine moderne Beamtengeſetzgebung. Die Frauenfrage in ihren
h zur Beamten- und Lehrerſchaft (Redner: Herr
Ei raſſiſtent Krüger). Mit Rückſicht auf Punkt 4
und 5 der Tagesordnung wird um recht zahlreiches Erſcheinen
der i e von den angeſchloſſenen Vereinen gebeten.

Verband deutſcher Kriegsveteranen. Sonntag, den 8. Sep
tember, vormittags 1154. Uhr. hält der Verband ſeine Gedenk-
feier auf dem Nordfriebdhofe für die hier verſtorbenen
und beerdigten Kriegskameraden von 1866 und 1870/71 unter
Mitwirkung des Männergeſangvereins 1911 und der Gerlachſchen
Muſikkapelle ab. Die Veteranen verſammeln ſich um 1026 Uhr
im Ausſchank der Aktienbrauerei am Roßplatz.

Aus der Manöverzeit. Jn dieſen Tagen machte ſich ein
lebhaftes Treiben im Manöver-Proviantamt in der
Barbaraſtraße hier bemerkbar. Es fanden ſich faſt alle Truppen
gattungen des 4. Ameekorps mit ihren fahrbaren Feldküchen ein,
um die für ſie beſtimmten Fleiſchrationen in Empfang zu nehmen.
Der Lieferant der hieſigen Garniſon und der Garniſon Weißen-
fels, Herr Fleiſchermeiſter Auguſt Mängold, hatte ſechs ſchwere
Ochſen zur Verfügung geſtellt, damit die eingezogenen Feld-
ſchlächter in Tätigkeit treten konnten. Es gibt alſo doch noch
Schlachtvieh. Die Lieferung betrug etwa 5000 Kilogramm Ochſen-
fleiſch, 1000 Kilogramm Talg und 1200 Kilogramm Rippenſpeck.
Dem genannten Meiſter wurde für prompte und gute LieferungAnerkennung gezollt. Gleichzeitig iſt auch in der Selitſcherſtraße

am Canengerweg eine Feldbäckerei errichtet, in der das erforder-
liche Kommißbrot für die im Manöver befindlichen Mannſchaften
gebacken wird

Ein namhaftes Geſchenk. Der zweiten Kinderbewahr-
anſtalt der Georgengemeinde in der Ludwigſtraße ſind
von der jüngſt heimgegangenen Frau Florentine Pfaul,die lange Jahre dem Vorſtand der Kinderbewahranſtalten ange

hörte, teſtamentariſch 1500 Mk. „zur Gründung eines eigenen
Heims“ vermacht worden. Die hochherzige Zuwendung wird mit
helfen, dem Namen der Stifterin ein dankbares Gedächtnis zu
bewahren.

Von einem Stillen im Lande zeugt das „Kirchliche Ge-
meizrdeblatt“ in nachſtehenden Mitteilungen: „Der kommende
Sonntag bringt einen Gedenktag, auf den wir heute hin-
weiſen wollen. Am 8. September 1862 ſtarb ein Mann, der für
das chriſtliche Leben in Alt-Halle viel bedeutet hat: der Stell
macher Johann Veit Wagner. Schon in den 20er Jahren
des 19. Jahrhunderts war das Haus des ſchlichten Mannes ein
Lebensmittelpunkt für die, die mit Ernſt Chriſten ſein wollten.
Hier gab es Verſammlungen, in denen die verſchiedenſten Stände
vertreten waren. Als Profeſſor Tholuck hierher berufen war,
fand er in jznem Kreiſe perſönliche Gemeinſchaft und dankbares
Verſtändnis. Dort war es auch, wo der junge Student Georg
Müller, der ſpätere reichgeſegnete Waiſenvater in Briſtol, an den
entſcheidenden Wendepunkt ſeines Lebens kam. Auf dem Stadt
gottesacker iſt das Grab von J. V. Wagner von Freunden mit der
auf einer ſchlichten Eiſentafel angebrachten Jnſchrift verſehen
worden: „Dem Patriarchen der Halleſchen Chriſten und geiſtlichen
Vater des engliſchen A. H. Francke von einigen Chriſten.“
Er hat zu den Stillen im Lande gehört, von denen reicher, über
Generationen fortwirkender Segen ausgegangen iſt. Die Zahl
derer, die ihn näher gekannt haben, iſt ganz klein geworden; aber
er gehört mit zu der „Wolke von Zeugen“, die wir um uns haben,
wenn wir den Glaubensweg gehen. So ſoll auch ſein Name un
vergeſſen ſein!“

Erholungsſtättenverein deutſcher Rechtsanwälte, e. V. Der
unter dieſem Namen mit dem Sitze in Leipzig in dieſem Jahre
begründete Verein bezweckt, Rechtsanwälten, deren Angehörigen
und Hinterbliebenen den Aufenthalt in Kurorten und Erholungs-
heimen zu ermöglichen. Für den Empfang von Beihilfen iſt
weder die Mitgliedſchaft im Verein noch die Bedürftigkeit im
eigentlichen Sinne Vorausſetzung. Viele Anwälte erwerben nicht
genug, um ſich oder ihren Angehörigen eine Erholung oder eine
ärztlicherſeits als geboten erklärte Kur gönnen zu können. Jn
ſolchen Fällen will der neue Verein helfend eingreifen und hat
das bereits in einer Anzahl von Fällen getan. Seine Beſtre-
bungen haben ſo lebhaften Anklang gefunden, daß ihm ſchon jetzt
gegen 900 Mitglieder beigetreten ſind. Mitglieder können nicht
nur Rechtsanwälte, ſondern auch Frauen und Witwen ſolcher
werden. Der jährliche Mindeſtbeitrag beträgt nur 10 Mk., durch
einmalige Zahlung von 300 Mk. wird die lebenslängliche Mitglied-
ſchaft erworben. Dem Vorſtand gehört gegenwärtig außer vier
Leipziger Rechtsanwälten auch die Witwe eines Halleſchen Rechts
anwalts an. Zuſchriften ſind nach Leipzig, Schreberſtraße 3, zu
richten. Beihilfegeſuche, die noch im laufenden Jahre berück-
ſichtigt werden ſollen, werden bald erbeten.
T. Das 100jährige Jubiläum ſeines Beſtehens feiert am
26. März 1913 das 2. Hannoverſche Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 77, das ehemalige Hannoverſche 5. Jnf.-Regt. Die
früheren Angehörigen dieſes Regiments erhalten die Hannoverſche
Jubiläums-Denkmünze. Das Kgl. Bezirkskommando
fordert im amtlichen Teile der vorliegenden Ausgabe ſolche Per
ſonen zur Meldung auf.

Auf dem Roßplatz herrſcht bereits reges Leben; es gilt,
ſich zum am Sonntag beginnenden großen Herbſt-Kram-
und Viehmarkt einzurichten. Zugelaſſen ſind u. a. vier große
Trinkzelte, ferner ein ſolches auf dem Militärexerzierplatze, wo
am Dienstag vormittag der Pferdemarkt abgehalten wird.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im Auguſt 780 mal in Anſpruch genommen worden. Neu in
Ueberwachung traten 77 Säuglinge.

Das Gaſtſpiel der Künſtler des Königl. Belvedère-Dresden
im „Apollotheater“ hat, ſo ſchreibt man uns, einen außerordent-
lichen Erfolg zu verzeichnen, und der Ruf, der den Künſtlern vor
ausging, hat ſich auch hier glänzend bewährt. Das allabendlich
faſt ausverkaufte Haus erbrauſt von nicht endenwollenden Bei-
fallsſtürmen. Die Darbietungen ſtehen tatſächlich auf künſtle-
riſcher Höhe und ſowohl das Einzelauftreten wie das Zuſammen-
wirken der Künſtler befriedigt ſelbſt die verwöhnteſten Anſprüche.

Halleſche Tageschronik. Am Tafelwerder wurde die
Leiche eines neugeborenen Mädchens aus der Saale gezogen.

Ein 16jähriger Hausburſche unterſchlug einem Bäcker-
meiſter in der Burgſtraße 100 Mk. und entfloh mit dem
Gelde. Ein fünf Jahre alter Knabe fiel in der Seebener
Straße in einer Waſchküche in einen Kübel mit heißem Waſſer.
Das Kind erlitt ſchwere Brandwunden und mußte der
Klinik zugeführt werden. Ein Arbeiter verſuchte ſich in ſeiner

Wohnung in der Burgſtraße zu erhängen. Er wurde noch recht
zeitig von ſeinen Angehörigen abgeſchnitten. Der Grund zu der
Tat iſt in einem Wortwechſel zu ſuchen. Zur Ablöſchung eines

'Dachſtuhlbrandes wurde die Feuerwehr heute früh nach
dem Güterbahnhofe gerufen.
überfuhr ein Radfahrer ein kleines Mädchen, das ihm gegen
das Rad lief, und verurſachte ihm und ſich Verletzungen. Ein
junger Menſch ſprang heute früh in der Merſeburger Straße
von einem in Bewegung befindlichen Stadtbahnwagen ab. Er
hatte ein entgegenkommendes Geſchirr nicht bemerkt und wurde
infolgedeſſen von dem einen Pferde zu Boden geworfen, wobei er
Verletzungen an den Beinen und am Hinterkopfe erlitt.
Beim Aufbauen einer Schaubude auf dem Roßplatze ſtürzte
ein Arbeiter aus der Höhe von 3 Metern von einer Leiter ab
und verſtauchte ſich den rechten Arm.

Jn der Heide ſind an verkehrsreichen Stellen, u. a. am
Straßenkreuzungspunkt beim Kolkturm, Tafeln angebracht
worden, welche die Richtung und Entfernung benachbarter Orte
in Kilometern angeben.

Jn der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben iſt im
roßen Garten des früheren Feldſchlößchens, das ſeit einigenJahren zur Anſtalt gehört, mit den Ausſchachtungsarbeiten für

zwei Beamtenhäuſer begonnen worden.
Aus Nietleben. Herr Gemeindevorſteher Rentier

Franke hierſelbſt hat nach 12jähriger Amtstätigkeit ſein Amt
als Gemeindevorſteher niedergelegt, die Amtsgeſchäfte werden
vorläufig vertretungsweiſe durch den erſten Schöppen, Herrn
Gutsbeſitzer Ram mel, verwaltet. Herr Franke hat es in ſeiner
langen Tätigkeit bei niedrigſten Verwaltungskoſten verſtanden,
unſere über 5000 Einwohner zählende größte Landgemeinde des
Saalkreiſes zu einer anſehnlichen Vorortsgemeinde der Großſtadt
Halle zu machen. Auch die zukünftige Entwicklung unſeres Ge
meinweſens zur Villenkolonie iſt ein Werk Frankes.
Truppenteile des 93. Jnfanterie- Regiments Prinz Louis
Ferdinand und des 7. Küraſſier- Regiments ſind hier ein

qüartiert. JVereinsAnzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 209.

Sonntag abend 826 Uhr: Herr Direktor Baer Vortrag mit
Rezitationen übey „Hamburger Dichter“. Zutritt frei.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Am
Montag, den 9. d. M., 8 Uhr im Verbandsheim außer-
ordentliche Sitzung des Vorſtandes.

Turnverein „Frieſen“. Morgen Sonnabend nach dem Turnen
Monatsverſammlung im Vereinslokal.

Verein ehem. 10er Huſaren von Halle und Umg. Am 7. Sept.
9 Uhr im „Eiskeller“ letzte Verſammlung. Tagesordnung:
Wahl eines neuen Vereinslokals und Beſprechung über das
am 21. Sept. im „Weißbierſalon“ ſtattfindende Rekruten-
abſchiedskränzchen.

Geſchäftliches.
Sehenswürdigkeit. Jn dem Schaufenſter der Uhrenfirma

Wilhelm Len z, Merſeburger Straße 45, iſt eine Pendelſalon-
uhr mit Gongſchlag ausgeſtellt, welche geht und ſchlägt, trotzdem
ſie auf dem Kopfe hängt.

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 5. September 1912.

Aufgeboten Der Königl. Regierungs Bauführer Gerhard von
Schneidemeſſer, Spandau und Hildegard Runge, Mittelwache 7. Der
MagiſtratsLlſſiſtent Paul Hohmuth, Herrenſtr. 18 und Hedwig Förſter,
MansfelderStr. 52. Der Bergmann Karl Sachſe, Gr. Klausſtr. 26
und Luiſe Schräpler, Vaderei 3.

Eheſchliehungen Der Zimmermann Otto Juſt und Meta Müh-
ring, Huttenſtr. 5b.

Geboren: Dem Fleiſcher Max Neutzſch, LandsbergerStr. 55, T.
Hilda. Dem Schloſſer Walter Schmidt, Martinſtr. 21, T. Anita. Dem
Arbeiter Adolf Göpfert, Gommergaſſe 26, T. Frieda. Dem Arbeiter
Louis Fiedler, Ludwigſtr. 25, T. Ella. Dem Maler Richard Junge,
Taubenſtr. 26, T. Erika. Dem Former Steſan Dominiak, Schmied-
ſtraße 22, S. Kurt. Dem Arbeiter Friedrich Hahn, Herrenſtr. 8, S.
Kurt. Dem Steindrucker Arlur Friedemaun, Huttenſtr. 5, T. Hildegard.

Geſtorben Die Witwe Agnes Dietze geb. Ullrich, 73 J., Kruken
bergſtr. 23. Der Dekorateur Oskar Hartig, 27 J., Gr. Brauhaus
ſtraße 8. Der Gerichtsdiener Franz Paul, 44 J., Kl. Steinſtr. 7.
Der Fabrikarbeiter Theodor Schmidt aus Hoym, 57 J., Bergmannstroſt.
Der Kunſt- und Handelsgärtner Friedrich Spatzier, 59 J., Langeſtr. 4.
Des Schneidermeiſters Guſtav Schreiber Ehefrau Berta geb. Saame,
56 J., DelitzſcherStr. 11. Des Maurers Otto Thieme T. Elſa,
3 Mon., Alter Markt 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Kunſtgärtner G. E. Kühle, Halle
und F. E Böhme, Bitterfeld. Der Kutſcher Wilhelm George, Halle
und Anna Knöchel, Gerbſtedt. Der Bankbeamte G. K. Müller, Halle
und J. B. M. Scholz, Berlin.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 5. September 1912.

Aufgeboten Der Buchdrucker Guſtav Mosny, Göbenſtr. 27 und
Marie Anders, Am Kirchtor 9. Der Stellmacher Oswin Heller,
LeipzigerStr. 55 und Anna Körner gen. Runge, Leſſingſtr. 33. Der
Kaufmann Otto Silo, Röderhof bei Halberſiadt und Frieda Näſer,
Hardenbergſtr. 22.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Bätz, Berliner-Str. 29, T. Frieda.
Dem Bahnarbeiter Paul Crentzmann, Seydlitzſtr. 8S, T. Gertrud. Dem
Architekten Otto Stranbe, Neumarktſtr. 6, S. Heinz.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Ludwig Krauſe S. totgeb., Große
Goſenſtr. 10. Die verwitwete Geheime Baurat Agnes Michaelis geb.
Lehmann, 81 J., Heinrichſtr. 4. Des Schweinemeiſters Guſtav Kieſe
wetter S. Alfred, 7 Mon., Kabelhäuſer 6. Des Geſchirrführers Guſtav
Stamnick S. Otto, 1 J., Kabelhäuſer 7.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Berliner Bau und Terrain-Markt.

Gegen den Bauunternehmer G r Philippsthal,
Berlin, Unter den Linden 54/55, ſollen onkursanträge
vorliegen. Philippsthal galt laut „B. T.“ bis vor nicht langer
Zeit als Strohmann einiger am Berliner Terrainmarkt ſtark
intereſſierter Großbanken, hat aber auch auf eigene Rechnung
große Terraintransaktionen ſowie umfangreiche Bauunter-
nehmungen durchgeführt. Seine Geſchäfte, insbeſondere auch die
von ihm betriebenen Baufinanzierungen, ſollen in der letzten Zeit
verſchiedentlich Bedenken erregt haben. Das Gebiet ſeiner Tätig-
keit lag vorwiegend im Weſten Berlins, beſonders in Schöneberg,
und aus den Subhaſtationsnachweiſen der letzten Monate ging
hervor, in welch ſehr hohem Maße Philippsthal an Zwangsverſtei-
gerungen beteiligt war. Seine Engagéments werden auf
viele Millionen geſchätzt. Der A. Schaaffhauſenſche Bank
verein erklärte auf Anfrage, daß er mit Philippsthal nichts mehr
zu tun habe, auch keine Forderungen mehr an ihn habe. Die

Jn der Liebenauer Straße

Terraingeſellſchaft GroßBerlin, G. m. b. H., deren Anteile im
Beſitze von A. Schaaffhauſen ſind, habe ebenfalls mit Philippsthal
nichts mehr zu tun. Eine hiermit im weſentlichen übereinſtim-
mende Erklärung hat die Rheiniſch-Weſtfäliſche Bodenkreditbank
abgegeben. Auch die Darmſtädter Bank ſoll ſich ſeit Monaten vor
Philippsthal zurückgezogen haben.

44 Preußiſche BodenKredit-A.-B. Die am 1. Oktober er.
fälligen Coupon s der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden-
KreditAktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heuti-
gen Zeitung erſichtlich, bereits vom 16. d. M. ab in gewohnter
Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Dividendenvorſchläge für 1911/12. Gardinen-
fabrik Plauen wieder 12 Proz. Böhmiſche Zucker
induſtrie-Geſ. 836 Proz. (i. V. 76Proz..

—-y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken zu Gotha.
z der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 1235 Proz.
eſtgeſetzt. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr wur

den als günſtig bezeichnet.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 5. September 1912:
Schlepper Nr. 361, Steuermann Chriſtians, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Augnſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. September er. trafen hier ein Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
Kahn Nr. 817, Schiffer Wagner, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gärtnereipächter Guſtav Walter Leiſtiner in Naundorf bei

Kötzſchenbroda. Porzellanfabrik W. Heene, G. m. b. H. in Gräfen
roda bei Liebenſtein (Herzogt. Gotha). Zimmermeiſter Guſtav Rein
hard Zöphel in Plauen i. V. Nachlaß des Kaufmanns Abdelbert
Engelmann in Rudolſtadt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Sept. Sept.-Okt. 19012: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,40 Februar März 1918: Ham
burg 11,60 Magdeburg 11,756 Februar-März
1914: Hamburg: 11,10 Magdeburg: 11,25
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Septbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſächen.
Kaffeebericht.

Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagébericht.) Kaffee good average Santos.

September 69 März 69Dezember 69 Mai 695 Tendenz: behauptet.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. September. (Eigener Drahtberäicht.)
Kornzuckér 688 ohne Sach Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sach

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,82 G, 12,90B. Jan. März 10,256G, 10,30V.
Oktober 10,256G, 10,27 B. Mai 10,406G, n
Oktbr. Dez. 10,17 G. 10 20B. Aug. 10,556, 10,57 B.

Wochenumſatz: 512 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,57 G. Jan. -März 10,256G.
Oktober 10,256G. Mai 10,406G.
Okt. Dez. 10,12 G. Auguſt 10,556G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 6. September. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte fanden einige Andienungen ſtatt, die kon
traktlich waren September-Weizen war anfänglich nur wenig
verändert und befeſtigte ſich ſodann auf Deckungen. Dagegen
waren ſpätere Sichten angeboten, teils im Zuſammenhang mit
mattem Amerika und dem günſtigen argentiniſchen Wochenbericht,
teils infolge weiter ermäßigter amerikaniſcher Offerten. Roggen
ſtieg auf Deckungen, da die Wetterwarte weitere Regenfälle in
Ausſicht ſtellte. Auch Hafer befeſtigte ſich infolge der ungünſtigen
Witterung. Der Verkehr in Mais und Rüböl trug einen ruhigen
Charakter. Wetter: regendrohend.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen:Tendenz behauptet. Tendenz: feſter.
Septbr. 209,50 Septbr. 171 25
Oktbr. 209,00 Oktbr. 172,25
Dezbr. 209,00 .4. Dezbr. 172,25 A.

Mais:
Tendenz: geſchäftsölos.

Septbr. Oktober 67,10Dezbr. A. Dezember 67,70 .4.
Berliner Fondsbörſe.

Serrin, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)
Das Geſchäft an der Börſe ſtand anfangs unter dem Eindruck

der Nachricht, daß eine 18prozentige Dividende bei Phönix zu er-
warten ſei. Es entwickelte ſich von vornherein ein lebhaftes Ge-
ſchäft zu ſteigenden Kurſen am Montanaktienmarkte. Phönix
ſtellten ſich um 334 Prozent gegen geſtern höher. Auch Gelſen-
kirchener und Deutſch-Luxemburger ſetzten mit anſehnlichen Beſſe-
rungen ein. Jm übrigen war das Geſchäft bei feſter Tendenz zu-
nächſt ziemlich ruhig. Guten Eindruck machte das Anziehen der
dreiprozentigen deutſchen Reichsanleihe um 0,20 Mark. Canada-
Aktien folgten der geſtrigen Newyorker Aufwärtsbewegung und
gewannen 134 Prozent. Ruſſiſche Banken konnten ſich von dem
geſtrigen Rückgang etwas erholen, da die Zeitungsmeldung von
er Meuterei der Schwarzmeer-Flotte keine Beſtätigung gefunden

hat. Die Aufwärtsbewegung machte ſpäterhin, als die Phönix-
Dividende offiziell bekanntgegeben war, keine weſentlichen Fort-
ſchritte mehr, da gelegentlich Gewinnſtnahmen erfolgten. Aber auf
einigen Gebieten charakteriſierte ſich die Stimmung als durch-
aus feſt. Bemerkenswerte Beſſerungen erfuhren Hamburg-
AmerikaPaketfahrt und Norddeutſcher Lloyd, während Hanſa die
anfängliche Kurserhöhung nicht behaupten konnten. Von Banken
beſſerten ſich Schaaffhauſenſcher Bankverein auf Mitteilungen
über den Semeſtralabſchluß. Auch Nationalbank ſtellten ſich höher.
Für Schantungbahn Aktien herrſchte wieder gute Meinung. Von
öſterreichiſchen Werten zogen Lombarden um einen kleinen Bruch-
teil an. Das Geſchäft lenkte im Verlaufe in ruhige Bahnen.

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: feſt.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Septbr. 176,25
Dezbr. 173,76

Rübbl:-
Tendenz: ſtill,

Tägliches Geld 316 Prozent. Pribvatdiskont 498 Prozent.

Rerbst- Neuheiten
in hocheleganten

Kleicerstoffen, Damen- u. Kinder- Konfektion
troffen tägleh ein. Billigste Preise. 5 Rabatt.
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Wochenmarktberichte.
Hambnurg, 5. Septbr. Futtermittel markt. Original

gericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe glatt. Die letzte Woche brachte in der Geſchäftslage des
Futterm ttelmarktes keine weſentlichen Veränderungen. Jmmerhin
läßt ſich nicht verkennen, daß die Preiſe für die meiſten Futtermittel
ſich einer ſteigenden Richtung zuwenden. Die Umſätze bleiben jedoch
in Anbetracht der jetzigen Jahreszeit, während welcher ſonſt unter
normalen Verhältniſſen eine Belebung des Geſchäfts Platz zu greifen
pflegte, ziemlich mäßig. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proternb,65-—5,80 4 ab Hamburg,
5,70-—6,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,25 4 a
Hambu Reiskleie (gemahlene Reis t 3,10--4,25 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10——5,65 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,00--7,90 C. ab Hamburg, Erdnuß
tieie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60--3,50 ab Hamburg, Erdnuß
juchen und Erdnußmehl 52-54 6,60--7,25 ab Hamburg, 53 bis
584 6,90-8,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,30 7,70 ab Hamburg, 556--62 J 7,70--8, 10
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
7,50——8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 6,30--6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 Fett und Proteln 6,45-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protexn 8,40——8,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
ett und Proteln 6,60-—6,90 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
tt und Proteln 6,10--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,30 bis

6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,40 bis
7,50 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro bo kg.)

Letzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Kaiſertage in der Schweiz.
Zürich, 6. Sept. Nach einem einſtündigen Beſuche des

Landesmuſeums in Zürich hat der Kaiſer um 11 Uhr
57 Min. die Fahrt nach Bern angetreten. Vom Lan-
desmuſeum ging der Kaiſer unter jubelnden Rufen einer
zahlreichen Volksmenge zu Fuß nach dem Bahnhof. Der
Kaiſer dankte dem Stadtpräſidenten wiederholt für die
herzliche Aufnahme durch die Züricher Bevölkerung und
überwies dem Stadtpräſidenten 5000 Francs für die
Tieu dem Armen. Vor ſeiner Abfahrt drückte der
Kaiſer dem Major Wille ſeine große Anerkennung für
das Bataillon Nr. 6 aus.

Vom König der Sachſen.
Altenburg, 6. Sept. König Friedrich Auguſt

von Sachfen traf heute mittag gegen 11 Uhr 30 Min. mittels
Sonderzuges aus dem Manövergelände hier ein und fuhr
über Leipzig nach Dresden zurück.

Exrzellenz v. Geldern-Criſpendorf f.
Greiz, 6. Sept. Heute ſtarb im 82. Lebensjahre der

Miniſter des Fürſtl. Hauſes und Chef des Geheimen

Kabinetts Kammerpräſident a. D. Exzellenz v. Geldern
Criſpendorf. Der Verſtorbene war lange Zeit hin-
durch Präſident des reußiſchen Landtages.

Zum Tode des Bürgermeiſters Burchard.
Hamburg, 6. Sept. Als in den erſten Morgenſtunden

das plötzliche Ableben Dr. Burchards bekannt wurde, zeigte
ſich überall lebhafte Teilnahme. Daß der noch in ſeiner
Sommerwohnung wohnende Bürgermeiſter vor 10 Tagen an
Erkältung und Jnfluenza erkrankt war, war wenig be
kannt. Niemand hegte ernſte Befürchtungen. Die Flaggen
am Rathaus und anderen Stadtgebäuden ſowie an zahl-
reichen Privathäuſern und an den Schiffen im Hafen ſind
halbmaſt gehißt. Burchard feierte in dieſem Jahre
ſeinen 60. Geburtstag und hatte kurz zuvor, als er auf
ſeine 25jährige Wirkſamkeit als Bevollmächtigter zum
Bundesrat zurückblickte, allſeitig herzliche Beweiſe der An
erkennung und Verehrung erhalten. Burchard trat 1884
in die Bürgerſchaft ein, wurde 1885 zum Senatsmitglied

gewählt und 1902 erſtmalzg Bürgermeiſter.
Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.

München, 6. Sept. Die Kammer der Abgeordneten hat
mit großer Mehrheit den Geſetzentwurf betr. die
Abänderung der bayeriſchen Heimats- und
Armengeſetzgebung angenommen. Danach
wird in Bayern nach der Annahme des zu beratenden Aus
führungsgeſetzes an Stelle des bisherigen Heimatsprinzips
durch den Anſchluß an das Reichsgeſetz der Unterſtützungs
wohnſitz eingeführt.

Opfer des Flugſports.
München, 6. Sept. Leutnant Steger, der heute

morgen bei einem Uebungsfluge abſtürzte, iſt ſeinen
Verletzungen erlegen.

London, 6. September. Nach einer Blättermeldung iſt
heute morgen ein Militärdoppeldecker in der Nähe
von Stevenage aus 80 Meter Höhe abgeſtürzt.
Flieger und Paſſagier wurden getötet.

London, 6. Sept. Die bei Stevenage abgeſtürzten
Flieger ſind Kapitän Hamilton und Leutnant
Stewart.

Internationale ſoziale Woche in Zürich.
Zürich, 6. September. Die internationale ſoziale

Woche iſt heute mit einer Delegiertenkonferenz der internatio
nalen Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitsloſig-
keit eröffnet worden. Den Vorſitz führte in Vertretung des
morgen eintreffenden Miniſters Léon Bourgeois- Vizepräſident
Dr. Freund- Berlin. Zwanzig Nationen ſind vertreten.

Kein Rücktritt des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten.
Belgrad, 6. Sept. Die Meldung auswärtiger Blätter

über den Rücktritt des Miniſterpräſidenten Trifkowitſch iſt
unrichtig.

Geſtändnis eines Mörders.
Hannover, 6. Sept. Der unter dem Verdacht, die

Martha Sonneberg in der Eilenriede ermordet zu haben,

verhaftete Schloſſer Rönekam hat ein teilweiſes Ge-
ſtändnis abgelegt, ſo daß die Unterſuchung vor ihrem
Abſchluß ſteht.

Köln, 6. Septemer. Der Aufſichtsrat der Phönix-Ge-
ſellſchaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb be-
ſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von 18 Prozent
(gegen 15 Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. September früh 7 Uhr.

mr 77 uOrt Auſte Tempe Wind Wetter n r e
druck ratur höchſter niedrig 22Stand Stan 2 7

Halle!) 755,51 9 8W 3 wolkig 16 J 1
Torgau 755 6 9 8W 4 17 7 1Nordhauſens) 756 6 8 NW 3 14 7 2
Magdeburg 754,2 10 SW 3 bedeckt 16 8 2

753,2 9 8W 3 (halbb. 15 7 2Brockens) 2 W' s bedeckt 65 1 5
6) Regen.

Das umfangreiche Tief über Nordeuropa beherrſcht noch
immer die Wetterlage, es zeigt heute Zentren über Südnorwegen
und über Finnland. Jm Dienſtbezirk, wo das kühle Wetter fort-
dauert, traten auch geſtern wieder allgemein Regenſchauer auf,
die ſtellenweiſe von Gewittern begleitet waren. Da ſich das
Minimum über Südnorwegen ſüdoſtwärts fortpflanzen wird, ſo
haben wir unbeſtändiges, kühles Wetter mit Niederſchlägen in
Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7. September Unbeſtändig, böig, kühl, Niederſchläge in
Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 7. September: Zeitweiſe heiter,
abnehmende Niederſchläge, nachts empfindlich kühl, Reifgefahr, am
Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 8, September: Ziemlich trübe,
zeitweiſe Regen, etwas wärmer.

Waſſerſtände am 6. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,90,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 6,75, Dresden

0,74, Torgau 1.46, Wittenberg 2,48, Roßlau 1,98,
Barby 2,16, Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,72, Witten
berge 2 34, Hohnſtorf 180 Mulde: Düben 1,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaltberSergh für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Sandeigten
ax Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Sir unver

lan ſngehende Manu eiträge übernimmt dieipte und
Redaktion einerlei Verpflichtungen.

Aktienkapitaſ: 60 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,Bank für Handel u, Industrio ter Eiliale Halle a
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. September, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 6, Septbr., 1 Ubr,
Mitgetellt vom Bankhaus Paul Schaugell Oo., Halle a. S.
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49 Haumbarg. Eraunt.-Obl.! 101,00B o. Uhirfabr, Steudite z 0 687.006

095.750 Uenmfelder ans erci Ausbeute 10.4 15.4 7950

4 Leitrer Paraffin-8bl. 34.500 poriſand Lemaniſadris Haſie 0 3 81,2656

n e eeeealvihli unkündb. i 98 300 M z. Voligarat. 10 10 144,006
35 komm t für Aur ermhen. in n. 12 10

achte Anl.-Scheine 25500 iniireg Poreiſn 104 e eere 100,500 Fächs. Emallierw. verm. Gnüchtel 10 10 158,606

Akten. e (17 10 222506üdſg-eniſſte M. 5 205.006 Aunge Pintau nM c hie 23008 re ihnen 7(o de n. 11 11 252.500 Harfmern MagenAllz ägie Urgä.-Aosf im. 9 9 162 3006 Piiler Werkreng-Mozchioen 20 80 889.00
äreif- ans Spardani Le 5 n e an Ummerm anno HallaSt.- Akt. S 37
Uapulger Hypehetenbert s 158.250 „omreet- hie Du
Fiämde ba i. 6 158500 Kunntansfent B. Grozz 9 es.

de. od. -Kred-Antt. 7 7 140,75B
Erode Leipziger Firedandahn, 10 10 211,006 TFendant: ruhig
ſuxe Notierungen v. 6. Sepe. TNMteienſ on ger Miſicſceuſtehen Naſen an

Tendent: ruhig Machtr- Angeb Hermann l 2150 2200
Adler Aktien e e 89 91 Humbolät-Kohlen e 1400 1420Aleranderzhall e 10950 11200 Immenroäg 4825 4980
Felenrede 2 6900 7100 Armgard h e e e 675 750örackdert- Nietleben 3200 ſebannesbal] 35000 5100
Hordach 1480015100 Arö erzhall. 13590 1360Carlzhall e e 2425 2475 Merdhüuszer Ualiw. h 12790 12996
Carifunt 6650 6850 Oberröblingen e 850 950Deutsthland h 4450 4550 Regiser Braunkeblen 77 h e

h 6100 6200 Kethenderz h 3175 3250kivigkeie h re 154 W Sadle 1150 1225III 21700 22200 e e 7900 8100[IIIIII von Sachten h 9000 9400 lamünde 6850 voIII h e 5500 6600 Schwortbutg 2000 2050U aherthe Raliw.- Aktien 6290 64 Slegfried 6950 7050Hanaor. Rali- Aktien 1083 105 fenmſorig a
Hansza-3ilderdert 6300 6550 wöringen a850 4100Hatterf-Vorr.- Aen 1272 128 1525 1575Helligeareda 10000 10150 Meile 10000 10400Helddarg- Antien e 66 68 Ransdoch a 1075 112Heläraungen l. 1075 Rath 900 950ſelimaten i. ab 5880 Hanne ſern in. 97
Reimbeldshauzen e 1550 1660 Justus- Aktien e 197 108

Bankhaus Paul So ſauseſſ Co, alſo a. 5, Bitterleld, Dellianch, BNendurg,
ring ung von Goldeinliagen,An- und Verkaur von Wertpapferen, Kinlöesung von Coupense, Vor-

GOomto-COorrent- m. WoeoRmRsgol-Veornehr o80.



Domänen Perpachtun

Die im Kre ß r elegenen Herzoglich. Hausd wäten
Groß Alsleben, 6 im von der

hre in Oſchersleben
ter Fern der ihnſtationCrottori entf

AlterAlsleben und 3,8 km von der
n ſtation Hadmersleben ent
ferſollen hitgeld u. Gebäudeinventar

auf die 18 Jahre Johannis 1914bis dahin 19 öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die Domäne Groß-Alsleben hat
eine Flächengrö e von 476,6014 ha
mit 280,49 k. Grundſteuer-
reinertrag, die Domäne Alicken
og r lächengrege z 3
Grunde lenerreertrag

Die Domänen werden zunächſt
zuſammen und alsdann einzeln
ausgeboten.
Zur Uebernahme g rmänen iſt ein eigenes Vvon e 25 000 rdie Uebernahme von Groß ar

ein ſolches von mindeſtens
000 Mk. und für die Uebern ne von ſidpor von min

deſtens 225000 Mk. erforderlich.
Der Verpachtungstermin findet H

Montag, d. 21. Oktober d. Js.,
vormittags 12 Uhr

in unſerem Amtsgebäude,
Großen Markt hier, ſtatt.

Pachtbewerber haben ſich vor
Beginn des Verpachtungstermins
über ihre w. liche Befähigung und ihre Vermögens-
verhältniſſe auszuweiſen und ein
Bietungsunterpfand von 5000 M

r r 3000 Mk. und2000 Mk. zu hinterlegen.
Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein-
ge ehen oder gegen Erlegung von

k. Gebühren pegeger werden.Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Anmeldung
bei den ietzigen Pächtern, den
Oberamtmann Dr. Wenden-
burg' ſchen Erben in DomäneGroß Alsleben, geſtattet.

Deſſau, den 3. Sept. 1912.
Herzoglich Anhalt. Hofkammer.

r. MHess. [6510

am

Ausſchreibung.
Die Lieferung und das Ver-

legen des eichenen Parkettfuß-
bodens für den Neubau des
u mnaſiums ſoll imWege der ettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 21.September,
vormittags 10 r an das
Bureau I, Hochbau ZimmerNr. 121 des Poligeigebaudes
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
fſegege naungerente eichnun
liegen im Zimmer Nr. 113Hochbauamts zur Einſicht a
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 5. Sept. 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A zu Nr. 1008 iſt bei
der Firma Möbelmagazin Ver-
einigter Tiſchlermeiſter Dietſch,
Reuter Co. heute einge
tragen: Die Tiſchlermeiſter Franz
Reuter und Wilbelm Wagner
ſind aus der Geſellſchaft aus-
geſchieden. Gleichzeitig ſind in
die Geſellſchaft als perſönlich
haftende Geſellſchafter der Kauf
mann und Dekorateur Franz
Reuter, der Möbelfabrikant
Guſtav Reuter und der Kauf-
mann Heinrich Martin einge-
treten. Die Firma iſt zu 1
der Abteilung A des Handels-
regiſters neu eingetragen als
Möbelfabrik Vereinigter Tiſch-
lermeiſter Schülbe- Reuter
Martinu.

Halle a. S. den 29. Aug. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige e e uAbteilun A iſt zu 152 bei der
Firma Halleſche Möbelhallen

Pollak zu Halle a. S. ein-getragen: Die Prokura des Sieg-
wart Sommer und des Otto
Pollak iſt erloſchen. Der Kauf-
mann Otto Pollak in Halle a. S.
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter einge
treten. Die offene Handelsgeſell-
ſchaft hat am 15. Auguſt 1912
begonnen.
Halle a. S., den 30. Aug. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige n

Abteilung BKontorartikel Vertriebs Se
ſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung Halle a. S. eingetragen:Der Bücherreviſor Johann
Paulukat iſt nicht mehr Ge-
ſchäftsführer.

Halle a. S., den 29. Aug. 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Fundſache.

Ein goldener Trauring, gez.
M. H. 1903, gefunden worden.Wörmlitz, den 5. Sept. 1912.

Der Amtösvorſieher.
Cc[c

Guts- Verkauf.
Mein über 300 Morgen großes
Landgut mit neuen Gebäuden,
villenartigem Wo negeſe an ſehruter Lage im Kreiſe Wo
ſt edt beabſichtige ich zu verkaufen.

z von Groß A

Petanntmachung,
Hasehinen- u. Armaturentabrik vorm. Louis Strube, a

MAagdeburg- Buckau.
Unter Hinweis auf die i rreyr

der Generalverſammlung vom 17. Mai 191 re en wir unſere
ktionäre nochmals darauf aufmerkſam, daß die Friſt für die

Einreichung der Stammaktien ſowie für die Ausübung des
Bezugsrechts auf d i saktien und e Umwandlunvon Stammaktien in r en am 14. September s
abläuft. Diejenigen Stammaktien, die nicht bis an dieſemTage eingereicht werden, werden für kraftlos erklärt.
Iasehinen- u. Armaturenlabrik vorm. Louis Strubde, A.-(.,

Magdeburg Buckau.
Der Vorstand Th. Lange. M. Brandt. (4955

34. Zuchtviehauktion des Verbandes
für die Zucht des schwarzhbunten Tief-

landrindes in der Provinz Sachsen.
Am Donnerstag, 12. September 1912, vorm. 11 Ubrfindet in der et am Oſtbahnbof in Stendal

r 34. Zuchtrtebankti erſ Bertaut gelangen ca. 70 Bullen
v e er Vehen rer obligatoriſchex KontrollSäm erden hen Aber o gatoriſcher Kontrolle

des kertatoſegens r Fntroſlverein insabſchlüſſe
der Mütter der zur ion gelangenden Tiere liegen großenteilKataloge verſendet de Geſchäftsſtelle des Verbandes in

alle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Der er h 2 r der D. G. L. G. inBerlin 1906, Leipz e auf insgeſamt 133 ausgeſtellte S i r ne u. 48 erſte Preiſe. U.
Am 21. September findet in Wittenberg (Bez. Halle)weitere Zuchtviehauktion des Verbandes ſtatt. 6490

Arbheitsnachweis

vor.

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollbberg 2; Cöthen, Wein-traubenstrasse 19: Pilenbur g, Schulstrasse 16I; Bisleben,
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58;: Halberst adt,Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Na umburg,
Moritzpiatz 3; ordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sal12-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torg a u, Wittenberger Strasse 19; Weissentels, Verläng.
Klosterstrasse Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger StrasseWorbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rochtsauekuntt);

Zeitz, Rossmarkt 15. [6494Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

20000 Zentner
frische Rühbenschnitzel,
Campagnelieferung, haben billigſt abzugeben.

Offerten unter M. 5. 4635 an Haasenstein

Sonntag, d. 8. d mee
treffenBelgisehe, bänlsene

l. Holsteiner

Pferde bei mir ein.
Delihſert Straße 8. Fr. Zwiekert.

Tel. 2921.

Heute iſt ein gratgr Transport oſt
preußiſches Vie
hochtra nd Küh E, vrimg

Zuchthullen wie Jungrieh
u. neumi hende

zum Verkauf bei uns eingetroffen.Oberländer Suchhem,
Viehgeschüä ft, Halle a. S., Delitzſcher Straße 10.

Telephon

Von Freitag, den 6. ds.,
haben wir wieder eine große
Auswahl preiswerter

Ackerpferde,
aus ſchwer. Arbeit kommend,
zum ſofortigen Gebrauch.
Gebr. Orunsfeld. Tel. 1097.

Vollſtändig trocken prima
Saatweizen,

Ertrag 1912 pro S Mor enW ger Nors
hat abzugeben

pro Zentner 11,00 Mark
Gut dorf bei Jeßnitz i. Anh.

Alfred Vngewitter.
Habe zu ſofort oder ſpäter noch

500 Lämmer
zu verkaufen.M. D. Senweng-
Neukloſter i. M. Fernruf 7.

Zur Herbſtſaat t

6jähriger, 180 hoherws 9ffpreuße (Ap Gbfehninmed

r. krüſtiger e,
e Uhr. äftiger Däne,ides kerngeſ., et e s
m preiswert zu verkaufen

bruorehatt Diehendorffstr.

ter Z. h. 8837 a etkuſer Roggend Frrede Zig. 4955 Jan re hamp. r. 3tPetkuſer Sagatro en Friewener Weizen Hr. janos
1. Abſagt r hre

U. I ag r. 0 e vom g na bhat in bekannter ringe wieder Oskar Berger, Gutébeſitzer, rege r a
bzugebe remdbeſtäubung faſtabzugeben. F ſf nausgeſch t vo

Roitzſch W
Brkrite Kreis D a

g. Simment. Bullen u.gibt ab D. O. Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

eſchlüſſe

a Perſonen
agent,bei H gupta aft und

duſtrie eingeführt, von a er
deutſcher Geſellſchaft für Feuer

nfall- und Haftpflicht pp. Ver
icherung geſucht. Gutes Jn-

o vorhanden. Offerten unter
F. 5. 4616 an Haasenstein
r Vogler A. G. Magdebursg.

Solider Verwalter,
der an ſtrenge e t gehn

1. e altsr uns 8 e erbeten.edr. Hanne adtane
beſitzer, Torgau.

Suche
ofverwalter z

für ne intenſive Rüben
wirtſchaft v. orgen
Gefl. Offert. erb. [6517

PollebenFreise, (Bezirk Halle),
Rittergutspächter.J 7

Kochma Köchinn.,
tützen, Mädchen f Haus,Kindergärtnerinnen, ngfern,Stubenmädchen, Susmike en f.

Sie Iario Wantrlöben, W
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Geſucht per 1. Oktober eine in
allen ne d. Land Mamſell,
wirt ft erfahrene

kochen kann, beiwelche gut
n.ehſen b. Wörlitz, Wohem Lo

omäne

Suche zum baldigen Antritt
bei Familienanſchluß ein

jung ges Mädchen
s Stütze der Hausfrau.

Frau Gutsbeſitzer Deissner,
Röpau bei Libehna (Anh.).

Suche zum 1. Oktober eine
üngere Mamſell.

ilch geht zur Molkerei.
Frau M. Wedemeier.,

Rittergut Taſtungen, PoſtFerna, Kreis Worbis.

Perſonen Angebote

Suche für meinen
Volontär- Verwalter,
welcher 21, Jahre praktiſch tätig
iſt, die Land wirtſchaftliche Schule
zu Helmſtedt beſuchte, zum 1. Okt.
Stellung. Kann ſelbigen alsRehtgen, ſoliden Beamten em-
pfehlen. W. Naumann, Gut
Mahlwinkel, Kr. Wolmirſtedt.

Tücht., nationalgeſ. Maſchiniſt
u. Heizer, erfahren in Bedien. v.Eisma ch. u. elektr. Anl., ſucht für

ſofort od. 1. Okt. Stellung. GuteZeugn. über langfähr. Dienſtzeit
vorhanden. Angebote erbeten u.
Z. d. 8832 an die Exped. d. Ztg.

l i Herren Landwirte! v.
Bin ſtets in der Lage, Unter-

ſchweizer zu ſtellen, nur an die
von mir bezogenen rigenOberſchweizer ſowie beſtempf.
ledige Schweizer ſuch. Stell.

ewerbsmäßigerGustav Keholz rNaumburg S. Bahnhofſtraße 18.
Tel. 245. Bundesburoau äes Allg. Stall-

schwoizerbundes, Sitz Plauen.

Tieb rig aus guter Fam.vom Lande ſucht für 1. 10. 1912
Stelle zur Erlernung d. Haus
wirtſchaft o e gegen eitige Ver
gütung. Gefl. Angeb. u. g.an die Exped. d. Ztg. erb.

5wei junge Mäochen,
Schweſtern, ſuchen Stellung
r tzt auf gute Zeugniſſe, aKöchin oder angehende Junger

zuſammen und einzeln. Off. bitte
zu richten an Geſchwiſter Müller,
Battenberg, Hauptſtr.29,Heſſ.-Naſſ.

Ceceilienstr. 9
hochherrſch. Vohnung

Preis 1800 Mk., 1. Okt. ev. auchſpät. zu verm. durch ins S
X Burgſtraße 50. Tel. 3019.

Front 12, Nähe Univerſ.,I. Etage 550 Mt. T. Etage 450 Mk.
per ſof. od. 1. Okt. zu vermieten.

2 Herrſchaftliche Bo nung
alles neu renoviert, 7 Zimmer,
Bad u. Zub. elektr.
gas, t Okt. oder
vermieten Königſtraße SI.

mda Räume et t wartnähe, zu Wehng e Bureau auch
für Arzt paſſ., Fit nnenkl., a
u 4 e t u. Etag.-Hei r

h. zu verm.r e älof an Rudolf Rosse,

Lafontainestr. 34 l.
9 St., Fuge Mädchk., Speiſek,
Bad. Z Oktober. Näh.Gr. Stein 19, Priv.- Bureau

Nähe der Bahn z. 1. 4. 1913

Räume
zu vermieten. u. B. C. 4073
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

rüher zu

8836 Näheres

u Geſchäftszwecken f. 1200 Mk. Gz ſchäf weogh

Schürzen
Damen Tändelschürzen

in weiss, farbis und schwarz.

Wirtschaftsschürzen
in grosser Auswahl.

Kinderschürzen
in allen Grössen.

Halle a. S.

F.

re
9 I

1

5 9 u

Glashütter Uhbren
A. Lange Söhne und

Union, Glashütte.
Grösste Auswahl vor-

rätig.

Goldene Herrenuhren
Union, feinste

Präzisionswerke,
Anerkennungen für
höchste Gangleistung.

Damenuhren mit
feinsten Präzisions-
Ankerwerkenin Gold,
Silber, Tula u, Stabl.

Neuheiten In
Armbanduhren in Gold
Silber, Tula sowie

Lederarmbändern.

Silberne Herrenuhren
Nur gut regulierte

Woerko in jeder Preislage
unter streng reoller

wan
Slencuwen, schriftlicher Garantie rn d

Eicheoder Nuss- NModerne Zimmeruhren,
baum, mit Salonuhren,

besten Werken, Freischwinger
ca. 50 Stück mit Gongschblag und

vorrätig. Harfengong.
Weckeruhren,

viele Neuheiten in Ausserst vorteilhafter
Preislage.

Reisouhren, Kontor- und Küchenuhren.
Sehenswerte Ausstellungen, Maseberg-Passage,

Parierre, I. Etage Vordergebäude, T. Etage Hintergebäude.
Besichtigung erbeten. t

Vnrmach Gr. Ulrichstr. 48,
Paul NMaseherg, Foahabor ger Golbergavee.

Atelier für Reparatur Kompllzierter und jeder Art Uhren,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.ochherrſchaftl. wohnung
Martinsberg 11 bochpart., 10 Zimmer, und reichl.
mit Zentralheizung, zum 1. April 1913 evtl. früher zu vermieten.

artins 79 12 oder im Bankgeſchäft ein arg
Fähnr.,institut Boltz P Ah

IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Nieren-
und Blasenkranko

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Ftarkangle raſch
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L Steeckner, Markt 1

Geldverkehr

14--16 000 MR.
ehr gute II. Hypoth. auf hochh.en r w. w ger a
I 85 fferten unterD. p 8838 e die Exped. d. Ztg.

Erleichterung und Hilfe. DieS an Beamte, S e wird wohltuend er
S Rentenempfänger, S |eichtert, Sand, e teine aufD. Majoratsbeſitzer, S nete ie Harnſäure
T eiingetr. Firmen, S gys unden und Schmerzen Drügen,

S n e ea rofeſſoW

e theken u. DroP. Siege Jrchokkeſt r. 6. grob W. Roeter, Geiſtſtr do 60 59/60

ckporto. [6503r Gold. öſederarmbander
o swa13-14000 M. ten x empfiehlt in Witte

haus geſ. Verm. zwecklo Juwel W 9B. N. 6105 a. Rud. See ehe 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten.

e n Hedwig Rosenthal

Gera-Reuss.
Adolf Frank

Verlobt räulein Röschen Fabrikant
Verlobte

Martinsrieth).See mit Hrn. Eiſenbahn urt Leiſering E urt). W
beamten Hermann Ackermann Hermann Höfer (Waſun

o e an v e engen: n Sohn: Hrn. urgKarl Hos e jun. Eeipzig). Julius Waadgbürs.

eſtorben: Hr. r edwi ge

Halle a. S.

hund Henbach E Holländer e Wie eher
Fömun e uHr. Landwirt Friedr. er



r.

Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 420 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Erntenot der Provinz Sachſen.

Jn der „Magdeb. Ztg.“ veröffentlicht Herr v. Nathu-
ſius- Emden (Kreis Neuhaldensleben) folgende Mit-
teilungen:

Gegenüber den Stimmen, die betonen, wie ſchwer unſere öſt
liche Landwirtſchaft dies Jahr vom Wetter heimgeſucht iſt, ver
dienen auch ſolche gehört zu werden, die die Lage in unſeren Be

zirken klarlegen. dMehrfach konnte eine Regenmenge von über 100 Millimetern
an 20-—22 Tagen mit regiſtrierbaren Niederſchlägen feſtgeſtellt
werden. Es iſt unter dieſen Umſtänden erſtaunlich, daß über-
haupt ſchon ein Teil der Halmfruchternte hat geborgen werden
können; aber wie ſieht es mit dem Getreide aus! Das
Stroh iſt gelbbraun bis dunkelgrau, die Körner ſind größtenteils
ausgewachſen oder wenigſtens erheblich in der Qualität zurück
gegangen.

Wenn auch die Roggenernte immerhin glücklicher ge-
borgen worden iſt, ſo ſind gute Qualitäten am Markte
wenig vorhänden, ja man ſieht jetzt ſogar noch Roggen auf
den Feldern, der ſämtlich ſtark ausgewachſen iſt, Keime von 2 bis
5 Zentimeter Länge ſind hier das übliche.

Am un günſtigſten ſteht es mit der Gerſten-
ernte. Ein verſchwindend geringer Teil iſt ohne erhebliche
Niederſchläge eingebracht, über 80 Prozent hat in der Qualität
erheblich gelitten, ſo daß wirklich gute Qualitäten gänzlich fehlen;
ein Teil der Ernte ſteht jetzt noch draußen und iſt kaum als
Futtergerſte verwendbar, ganz abgeſehen von den geradezu er-
ſchreckenden Verluſten durch Ausfall.
Letzterer iſt bei dem Hafer am ſchlimmſten, ein Fünftel der

Ernte liegt ſchon jetzt am Boden, oft wohl noch mehr, und wenn
weiteres Regenwetter ein nochmaliges Auflöſen der Bunde er-
forderlich macht, ſo verdoppeln ſich dieſe Verluſte.

Dazu kommt allerorten ſtarker Auswuchs, das Stroh
iſt faulig und ſchimmlich, ſo daß auch bei weiterem
günſtigen Witterungsverlauf die Schädigungen enorme ſind.

Ein Teil Wirtſchaften ſieht ſich gezwungen, Hafer zu kaufen,
da der ſelbſtgewonnene lange Wochen zum Trocknen vor dem Ver-
füttern benötigt.

Auch der Winterweizen zeigt allerorten Auswuchs
und Ausfall; ich wandte mich an eine Anzahl größerer Be-
triebe, um Saatgut zu beziehen, und erhielt überall die Antwort,
ſie könnten nur ſolches mit ſtarkem Auswuchs liefern, das eigent-
lich als Saatgut nicht mehr zu bezeichnen ſei. Ebenſo beginnt jetzt
auch die Qualitätseinbuße bei den ſpäter gemähten Sommer-
weizen.Gerade in den Wirtſchaften auf beſſeren Böden mit wenig
Roggen-, aber viel Weizen-, Gerſte- und Haferanbau ſind die
Schädigungen am größten, ſo daß höchſtens die Hälfte der Ernte
dort geborgen iſt.

Die Ernte dieſes Jahr iſt ja quantitativ als gut, teilweiſe
ſehr gut zu bezeichnen, aber was will das beſagen, wenn das Ein
bringen nicht gelingt?

Wenn auch die Kalamitäten dieſes Jahres mit denen des
Vorjahres nicht vergleichbar ſind noch ein Jahr 1911 würde ja
auch ein großer Teil unſerer Landwirtſchaft nicht überſtehen
ſo ſind ſie doch auch ſehr umfangreiche, und, wenn nicht bald eine
Witterungsänderung eintritt, noch ganz unabſehbare, direkt durch
Ausfall und Auswuchs, indirekt durch Erhöhung des Lohnkontos
und Verzögerung aller notwendigen anderen Arbeiten.

Dazu werden wir uns bei der Kartoffelernte auf be-
deutende Verluſte durch Fäulnis gefaßt machen müſſen.

Günſtig ſind die Ausſichten der Rübenernte, aber auch
hier müſſen wir uns vielleicht auf recht unliebſame Ueberraſchungen
gefaßt machen bei Fortdauer jetziger Witterung, die die Ernte be-
trächtlich in die Länge zieht, ſo daß ein früh eintretender Winter
uns gerade hier ganz ſchwere Kalamitäten bringen kann. Dazu
iſt mit niedrigen Zuckerpreiſen zu rechnen, und viele Fabriken
haben nach den traurigen Erfahrungen des Vorjahres keine Vor-
verkäufe gezeitigt.

Keine Kenderung in der Kbſchätzung
von Slurſchäden.

Aus Anlaß der Manöver und der im Zuſammenhang damit
entſtehenden Flurſchäden wird dem „Leipz. Tagebl.“ von mili-
täriſcher Seite über die Frage der Aenderung in der Abſchätzung
oon Flurſchäden geſchrieben: „Der Reichstag hatte ſich im ver-
gangenen Jahre eingehend mil der Frage der Feſtſtellung von
Flurſchäden bei militäriſchen Uebungen beſchäftigt. Er erſuchte
ſchließlich die Regierung, die Befugniſſe der Vorkommiſſionen in
dem Sinne zu erweitern, daß ſie keine Schäden ſelbſt endgültig
berechnen könne, oder die Mitgliederzahl der Abſchätzungs-
kommiſſionen herabzuſetzen und dafür eine größere Zahl von
Kommiſſionen einzurichten. Ferner wurde um die Einrichtung
einer Jnſtanz erſucht, bei der es möglich wäre, gegen die Feſt-
ſetzung von Schäden Berufung anzumelden. Dieſe Anträge ſind
jedoch ohne Erfolg geweſen. Die Reichsregierung hat ſich auf den
Standpunkt geſtellt, daß eine Aenderung des bei der Abſchätzung
von Flurſchäden jetzt zur Anwendung kommenden Verfahrens nicht
geboten und auch undurchführbar iſt. Die Ausſtattung der Vor-
kommiſſion mit der Berechtigung zu endgültiger Entſcheidung
würde zu Unträglichkeiten führen, da in dieſem Falle im gleichen
Bezirk zwei Kommiſſionen tätig wären. Die Vermehrung der
Kommiſſionen iſt unnötig, weil ſchon die heutigen Kommiſſionen
in der Regel in der Lage ſind, ihre Arbeiten im feſtgeſetzten Zeit-
raum von drei Wochen nach Beendigung der Truppenübungen
zum Abſchluß zu bringen. Die Verminderung der Zahl der Mit-
glieder der Abſchätzungskommiſſionen hätte Bedenken, da die Kom-
miſſionen eine erhebliche Machtbefugnis beſitzen, die ihnen durch
das Geſetz eingeräumt iſt, eine Befugnis, bei der der Rechtsweg
ausgeſchloſſen iſt. Eine geringere Mitgliederzahl entſpräche der
Verantwortlichkeit der Kommiſſionen nicht. Für die Bildung
einer Rekursinſtanz iſt die Zahl der zur Entſcheidung kommen
den Fälle und der zu erwartenden Beſchwerden zu groß. Außer-
dem verbietet ſich dieſe Einrichtung ſchon deshalb, weil dieſe Jn
tanz ſich nie durch den Augenſchein überzeugen, ſondern immer

m e ingere Zeit nach der Entſtehung des Schadens urteilen
önnte

—-—è S

Alldeutſche Ausſtellung Erfurt.
Die Ortsgruppe Erfurt des Alldeutſchen Ver

bandes veranſtaltet, wie wir erfahren, aus Anlaß des Ver-
bandstages eine Ausſtellung „Aus deutſcher Welt
und deutſchen Kämpfen“, die von allen namhaften Ver
einen des Jn- und Auslandes, welche für die deutſche Sache
arbeiten, beſchickt werden wird. Beſonders die öſterreichiſchen
Vereine haben ſich bemüht, ein umfaſſendes Bild ihrer Tätig
keit zu geben und außerdem alle jene zahlreichen kleinen Ver
kaufsſtücke geſchickt, aus denen ſie hellerweiſe ihre Mittel zum
völkiſchen Kampfe gewinnen. Die ſiebenbürgiſche Ab
teilung iſt beſonders reich beſchickt, ſie wird nicht nur ein
treues Bild deutſchen Geiſteslebens im fernen

'Pilzen erkrankt.

Sü do ſt bieten, ſondern auch wertvolle Erzeugniſſe des bäuer-
lichen Kunſtgewerbes zur Schau ſtellen. Von reichsdeutſchen
Vereinen beteiligen ſich u. a. der Oſtmarkenverein, der Flotten-
verein, der Wehrverein, der Reichsverband, die deutſche Kanzlei,
der Nordmarkenverein, der Verein für das Deutſchtum im Aus-
lande. Die Mithilfe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ermöglichte
es, eine beſondere Koloniglabteilung einzurichten Viele
Verleger haben einſchlägige Bücherwerke hergegeben; die Samm-
lung von Flugſchriften iſt ſehr umfangreich. Die .Aus-
ſtellung iſt im ſtädtiſchen Muſeumsgebäude untergebracht; ſie wird
vom 8. September ab eine Woche hindurch geöffnet ſein.

Die Kriegervereine in Thüringen.
Eine Ueberſicht über die Erſtarkung des Kriegervereinsweſens

in Thüringen gibt der jetzt veröffentlichte Bericht über das Jahr
1911. Nach dieſem Bericht zählte Sachſen-Weimar 412 Vereine
mit zuſammen 20 942, S.-Meiningen 277 Vereine mit 15 128,
S.- Altenburg 134 Vereine mit 11 447, Koburg 74 Vereine mit
4473, Gotha 153 Vereine mit 9827, Schwarzburg-Sondershauſen
94 Vereine mit 5581, Schw.-Rudolſtadt 90 Vereine mit 4389,
Reuß ä. L. 41 Vereine mit 3094 und Reuß j. L. 87 Vereine mit
6002 Mitgliedern. Entſprechend der Zahl der Mitglieder iſt auch
das Vermögen dieſer Vereine gewachſen. So beſitzen die Ver-
bände ein Vermögen von 378 743 Mk. in Weimar, 260 345 Mk.
in Meiningen, 206 360 Mk. in Altenburg, 195 485 Mk. in Gotha,
63 339 Mk. in Koburg, 99.104 Mk. in Schwarzburg-Sonders-
hauſen, 76 307 Mk. in Schw.Rudolſtadt, 126 182 Mk. in Reuß ä. L.
und 146 610 Mk. in Reuß j. L. An Unterſtützungen aus eigenen
Mitteln zahlen die Verbände Weimar 21942 Mk., Meiningen
12 455 Mk., Altenburg 19 616 Mk., Koburg 3958 Mk., Gotha 4847
Mark, Schwarzburg-Sondershauſen 7209 Mk., Schw.Rudolſtadt
5535 Mk., Reuß ä. L. 4684 Mk. und Reuß j. L. 8356 Mk. Zu be-
rückſichtigen iſt bei dieſem Ergebnis, daß nicht wenige Vereine in
Orten mit wenig leiſtungsfähiger Bevölkerung beſtehen.

Die deutſche Kolonialſchule in Wilhelmshof
bei Witzenhauſen

ſchloß am Mittwoch ihr Sommerſemeſter. Zur Entlaſſung kamen
26 Kolonialſchüler, von denen 14 mit dem Diplomzeugnis ab-
gehen. Vier Schüler gehen nach Kamerun, vier nach Deutſch
Südweſtafrika, einer nach Deutſch-Oſtafrika, einer nach Eanada,
einer nach St.Domingo und einer nach England. Von den im
Oktober aus dem Militärdienſt ausſcheidenden Kolonialſchülern
gehen zwei nach DeutſchOſtafrika und einer nach Togo.

Wieder zwei Opfer einer Pilzvergiftung.
Die Frau des Aushilfsſchaffners Röthlich in Uebigau,

ihre Mutter und drei Kinder ſind nach dem Genuß von
Frau Röthlich und deren Mutter ſind ge

Die Kinder hofft man am Leben zu erhalten.

(Ueberfall.) Der mit ſeiner
Braut von Oſendorf heimkehrende Tiſchler Tiſchendorf
wurde überfallen und mit dem Meſſer bearbeitet. Jn der Klinik
mußten ihm 14 Wunden zugenäht werden. Der Meſſerſtecher,
der 19jährige Arbeiter Peter, iſt zur Anzeige gebracht.

V Laucha (Un.), 5. Sept. (Landwirtſchaftliches.)
Jnfolge der naßkalten Witterung platzen die Pflaumen vielfach
auf und fallen ab. Auch für unſere Weinbeeren iſt das Wetter
wenig günſtig. Weizen und Hafer liefern im Druſch durchſchnitt-
lich 14——16 Ztr. auf den Morgen, der Hafer auch weniger.

W. Merfeburg, 5. Sept. (Schenkung.) Die Stadtverord-
neken nahmen eine Schenkung des in Erfurt verſtorbenen
Fräulein Zeſch an. Die Schenkung beträgt 5500 Mk. und ſoll
hilfsbedürftigen Perſonen, die älter als 60 Jahre ſind, zugute
kommen.

W. Merſeburg, 5. September. (Vorgeſchichtlicher
Fund auf der Altenburg.) Beim Anlegen einer Aſchen-
grube auf dem Kloſtergelände in der Oberaltenburg wurde ein
Steinkiſtengrab bloßgelegt, das ein gut erhaltenes Gerippe ent-
hielt, das aus grauer Vorzeit ſtammt.

Beeſenlaublingen, 5. Sept. (Beſitzwechſel.) Das
Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Guſtav Schaaf hier hat
Herr Louis Rammelt aus Kirchſcheidungen bei Nebra für
14 000 Mark käuflich erworben.

K. Bitterfeld, 5. September. (Kirchenviſitationen.
Wahl. Haus wirtſchaftliche Fortbildungslehr-
gänge.) Die Kirchenviſitationen in der Ephorie Bitterfeld
werden durch Superintendent Schild in folgender Reihenfolge
abgehalten: den 8. Sept. in Pouch, den 15. Sept. in Reuden, den
22. Sept. in Friedersdorf, und den 22. Sept. in Niemegk. Die
kirchlichen Körperſchaften wählten als Erſatzmann für den ver-
ſtorbenen Rentner Sernau den Kaufmann H. Pötzſch in den
Gemeinde-Kirchenrat. Jn der ſtädtiſchen Haushaltungsſchule
finden auch in dieſem Winterhalbjahr wieder drei hauswirtſchaft-
liche Lehrgänge ſtatt. Zahlreiche Meldungen ſind dazu einge-
gangen.

Eilenburg, 6. Sept. (Ein großes Sportfeſt) ver-
anſtaltet der Verband der Bundesvereine im Gau 21 des
Deutſchen Radfahrerbundes am 8. September in Eilenburg. Es
findet deshalb eine Sternfahrt für Radfahrer ſtatt.
Für denjenigen Verein, der bis vormittags 11 Uhr die meiſten
ſeiner Mitglieder nach dort bringt, iſt ein Preis ausgeſetzt.
Vormittags 9 Uhr beginnt das Radwettfahren um den Preis der
Sorbenburg. Dies iſt eine im Gau 21 ganz neuartige Renn-
konkurrenz, nämlich ein 2er Mannſchaftsfahren. Zwei Fahrer,
die einem Verein angehören müſſen, bilden eine Mannſchaft. Das
Rennen führt über die Strecke Eilenburg--Torgau-- Eilenburg
und iſt 58 Kilometer lang. Zu dieſem Rennen liegen über
50 Nennungen vor, und bis zum Meldeſchluß werden ſicherlich
noch viele Fahrer ihre Meldung abgeben. Nachmittags erfolgt im
Stadtverordnetenfeſtſale die feierliche Rückgabe der Banner an
die Fahnendeputationen. Um 3 Uhr nimmt der Korſo ſeinen An
fang. Dem Feſtkorſo folgt ein Gartenkonzert und abends ein
Gala-Saalſportfeſt im ſtädtiſchen Schützenhaus. Zu dieſem Feſte
hat ſich ein Ehrenausſchuß gebildet, dem die Spitzen der Feſt
ſtadt Eilenburg angehören. Alle Auskünfte über das Feſt gibt
bereitwilligſt Herm. Schönherr, Lange Straße 16 II.

Torgau, 5. September. (Auf dem Monatsſchweine-
markte) waren heute 30 Läuferſchweine und 350 Ferkel ange-
fahren. Läuferſchweine koſteten 30——60 Mark, das Paar Ferkel
30-40 Mark.

Mühlhauſen i. Thür., 6. September. (Ein Opfer der
Schundliteratur.) Jn Göttingen trieb ſich ein junger
Mann umher, der ſich durch allerlei größere Einkäufe verdächtig
machte. Die gekauften Sachen ließ er ſich in „ſein Hotel“ bringen.
Der Burſche war ein Lehrling aus einem Haar-Großgeſchäft in
Mühlhauſen in Thür., der ſeinem Lehrherrn 200 Mark geſtohlen
hatte. Als er ſeine Einkäufe beſorgt hatte, löſte er eine Fahr
karte nach Berlin, um dort flott zu leben. Auf dem Bahnſteig er
eilte ihn aber ſein Geſchick, denn ſein Lehrherr war ihm nach-
gereiſt und erwiſchte ihn in dem Augenblick, als er einſteigen
wollte. Er nahm Den Ausreißer wieder mit nach Mühlhaufen.

ſtorben.

x Radewell, 5. Sept.

Jn den Taſchen trug der Lehrling einige Schundromanhefte.

7. September 1912.

W. Erfurt, b. Sept. (Gegen das Tragen unge-
ſchützter Damenhutnadeln.) Die hieſige Polizeiver-
waltung gibt bekannt, daß mit dem heutigen Tage in Erfurt eine
Polizeiverordnung in Kraft tritt, wonach das Tragen ungeſchützter
Damenhutnadeln auf öffentlichen Wegen und in der Straßen-
bahn bei Geldſtrafe bis zu 30 Mk. unterſagt wird.

Zerbſt, 6. Sept. (Zuchtſtutfohlen-Verſteige-
rung. Kirchliche Vertrauensmänner.) Geſtern
mittag fand hier die Verſteigerung der mit Staatsbeihilfe
durch die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt aus
Oldenburg eingeführten 126 jährigen Zuchtſtutfohlen
ſtatt. Es wurden 12 importierte Zuchtſtuten vorgeführt, von
denen 5 Stück zum Preiſe von 980--1110 Mk. erſtanden wurden.
Hierauf wurden noch 6 Stuten freihändig zum Preiſe von 850 bis
950 Mk. verkauft. Jn der Bartholomäigemeinde haben ſich
Herren bereit gefunden, als Vertrauensmänner zu arbeiten. Sie
wollen Vermittler zwiſchen den Gemeindegliedern und den Geiſt-
lichen ſein und den Seelſorgern Mitteilung machen, wann und
wo Hilfe in Not und Krankheit ſich nötig macht.

(5) Eiſenach, 5. September. Hauptverſammlung
des Thür. Lehrervereins für Naturkunde.) Jm
Anſchluß an die Tagung des Thüringer Lehrerbundes findet am
3. Oktober zu Saalfeld die Jahreshauptverſamm-
lung des Thüringer Lehrervereins für Natur-
kunde ſtatt. Man plant die Herausgabe einer Biologie der
deutſchen Flußmuſcheln. Jm Anſchluß daran findet ein geolo-
giſcher Ausflug in die Umgegend Saalfelds ſtatt. Auch wird eine
reichhaltige Ausſtellung naturkundlicher Schriften und Lehrmittel
veranſtaltet. Weiter finden in Saalfeld noch ſtatt die Vertreter-
verſammlungen des Weimariſchen Landeslehrervereins, des Peſta-
lozzi- Vereins für das Großherzogtum Sachſen, des Landeslehrer-
vereins Reuß j. L., des Landeslehrervereins für das Fürſtentum
Schwarzburg-Sondershauſen und des Allgemeinen Meininger
Landeslehrervereins.

W. Bad Liebenſtein, 5. Sept. (Brandſtiftung.) Hier
wurde das Wohnhaus und die mit Erntevorräten gefüllte Scheune
des Gärtnereibeſitzers Chriſtian Reich vollſtändig einge-
äſchert. Man hegt den Verdacht der Brandſtiftung, der ſich
auf einen aus dem Rettungshaus Tiefenort ausgebrochenen
Gärtnerburſchen namens Reinhardt lenkt.

W. Coburg, 5. Sept. (Zum Direktor der Herzog-
lichen Oberrealſchule) wurde Oberlehrer Dr. Bähr als
Nachſolger des verſtorbenen Profeſſors Amhof ernannt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Fortbildnugskurſe für Volksſchullehrer. Die Unterrichts-

verwaltung hat an drei preußiſchen Hochſchulen in Berlin,
Münſter und Poſen Hochſchulkurſe für Volksſchüllehrer einge-
richtet. Bezüglich der Grundſätze, die für die Zulaſſung von
Lehrern zu dieſen Kurſen maßgebend ſind, wird jetzt mitgeteilt,
daß die Unterrichtsverwaltung die Ablegung der Mirtelſchul-
lehrerprüfung allgemein als Vorausſetzung für die
Beteiligung verlangt. Es geſchieht dies, um das wiſſenſchaftliche
Niveau der Kurſe zu heben. Es ſollen ſolche Perſönlichkeiten zur
Teilnahme vorgeſchlagen werden, die ſich nicht nur wiſſenſchaft-
lich vorbereiten, ſondern die ſich namentlich auch beruflich bewährt
haben. Es liegt hierbei der Gedanke zu Grunde, daß die in der
Praxis als tüchtig bewährten Lehrer in Seminar- und andere
Stellen gebracht werden ſollen, wo ſie als Pädagogen etwas leiſten
können. Geplant iſt ferner, eine Abſchlußprüfung für die Teil-
nehmer einzuführen. Jeder Kurſus ſoll von 30 Teilnehmern be-
ſucht werden, und der Bedarf werde ſich, wenn ſich die Verhält-
niſſe nicht weſentlich ändern, durch die Teilnehmer der Kurſe
decken. Die Klagen, die ſich auf die Schwierigkeiten bei Vorberei-
tung zur Mittelſchulprüfung herausſtellten, hat die Unterrichts-
verwaltung dadurch abgeholfen, daß man in verſchiedenen Städten
beſondere Einrichtungen ins Leben gerufen hat, zu denen Ober-
lehrer höherer Schulen als Dozenten gewonnen werden. Dieſe
Einrichtung ſoll ſpäter eine weitere Vermehrung erfahren. Die
Vorträge ſollen ſo gelegt werden, daß auch Landlehrer teilnehmen
können. Da jetzt 9 Prozent aller Lehrer die Mittelſchullehrer-
prüfung ablegen, ſo glaubt die Unterrichtsverwaltung, den
Wünſchen der Lehrerſchaft entgegenzukommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
e. Hochſchulnachrichten. Auf einſtimmigen Antrag der Abteilung

für Maſchinenbau wurde durch Beſchluß von Rektor und Großem Senat
der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt dem Mitinhaber der Firma
Adam Opel in Rüſſelsheim a. M., Herrn Kommerzienrat
Wilhelm Opel in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die heſſiſche
Jnduſtrie, insbeſondere um die Entwicklung des Automobilbaues die
Würde eines DoktorJngenieurs Ehrenhalber verliehen. An Stelle
des verſtorbenen Profeſſors a. D. Karl Kräutle iſt der Kunſtmaler
Alexander Eckener, Lehrer an der Radierſchule der Akademie der
bildenden Künſte in Stuttgart, zum ſiellvertretenden Mitglied der
für Württemberg, Baden und Heſſen gemeinſchaftlichen Sachverſtändigen
kammer für Werke der bildenden Külnſte ernannt worden. Geheimrat
Prof. Dr. Hans Virchow in Berlin, ein Sohn von Rudolf
Virchow, begeht am 10. September ſeinen 60. Geburtstag. An der
Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt der Stadt Köln wurde Dr. Rudolf
Sch wamborn zum Oberchemiker und Dr. Heinrich Fincke zum
Chemiker ernannt. Als Privatdozenten wurden an der Wiener
Univerſität zugelaſſen Dr. med. Rudolf Flechſeder für interne
Medizin und Dr. Bela Schick für Kinderheilkunde.

„Ariadne auf Naxos“ mit dem vorher zu ſpielenden „Bürger
als Edelmann“ des Molière Richard Strauß-Hugo von Hofmannthals
neueſtes Bühnenwerk wurde ſoeben wieder von den Hoftheatern
München und Deſſau wie von den Stadttheatern Frank
furt am Main und Crefeld zur Aufführung erworben,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ratmann Lehrer a. D. Hermann

Brandt zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem bisherigen Ortsſteuererheber, Altſiger Friedrich

Borchers zu Kolonie Grauingen im Kreiſe Gardelegen, dem Guts
hofmeiſter Heinrich Bremer zu Marienſtuhl im Kreiſe Wanzleben,
dem Nudelmeiſter Wilhelm Friedrich, dem Obermüller Wilhelm
Nickol und dem Zimmermann Wilhelm Bormann, ſämtlich zu
MeisdorſFim Mangfelder Gebirgskreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt worden,
und zwar des Königlich Bayeriſchen Militärverdienſtordens vierter
Klaſſe mit der Krone dem Major Kirchner im Füſilierregiment
General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36;
der Königlich Sächſiſchen Friedrich Auguſtmedaille in Silber den Feld
webeln Gutſchalk, Krellert, Hättenhauer und Reimann
im 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153; des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer
Löwen dem Major Freiherrn von Lersner im Jnſanterieregiment
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr, 27.

Der Wahl des bisherigen beſoldeten Beigeordneten Dr. jur.
Arthur Bunde als Erſten Bürgermeiſter der Stadt Aſchersleben für
die gelesliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt die Beſtätigung erteilt
worden.

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Finrichtungen, Transport durch meine agen frei.in jeder Preislage fertig am Lager.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

Kataloge gratis und nko. [4897
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Der Regierungsrat Stümcke aus Potsdam iſt der Königlichen
Regierung in Königsberg (Pr.) und der Regierungsrat v. Leipzig
in Lilienihal der Königlichen Regierung in Erfurt, der Regierungs
aſſeſſor De. Joſten (z. Zt. beurkaubt) der Königlichen Regierung in
Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden,
Dem Regierungsaſſeſſor v. Ellerts in Erfurt iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Neiße, Regierungsbezirk
Oppeln, übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Menger aus
Swinemünde iſt der Königlichen Regierung in Oppeln zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Magiſtratsaſſeſſor
Dr. jur. Hermann Hog aus Frankfurt (Main) iſt als beſoldeter
Beigeordneter der Stadt Höchſt (Main) beſtätigt worden. Der bis
herige Kreisarzt und ſtändige Hilfsarbeiter bei der Regierung in Arns
berg Dr. Matthes iſt zum Regierungs und Medizinalrat ernannt
und der Regierung in Gumbinnen überwieſen worden, Dem Muſik
lehrer und Organiſten Willy Straube in Wittenberg iſt der Titel
„Königlicher Muſikdirektor“ verliehen worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Aus Anlaß der Wiedereröffnung des Stadttheaters findet die
erſte Vorſtellung „Egmont“ von Goethe am Sonnabend bei
feſtlich erleuchtetem Hauſe ſtatt. Wie ſchon bereits früher mit-
geteilt, iſt der geſamte Zuſchauerraum und teilweiſe auch die
Bühne im Sommer einer gründlichen Erneuerung unterzogen
worden und zeigt ſich in einem ſchönen, neuen, von Künſtlerhand
geſchaffenen Gewande. Sonntag nachmittag 334 Uhr erſte Volks-
vorſtellung „Jphigenie“, wozu die bisher nicht abgeholten
Billetts an jedermann an der Tageskaſſe verkauft werden. Abends
8 Uhr zum erſten Male „Wenn Frauen ſchweigen“ mit
den Damen Oferta, Höcker und Brandow, ſowie den Herren
Thies, Fahrenbach, Braune und von Weber in den Hauptrollen.
Montag: „Die Haubenlerche“ von Ernſt von Wildenbruch
mit Frl. Oferta in der Titelrolle. Dienstag: „Wenn Frauen
ſchweigen“, Mittwoch: „Egmont“, Donnerstag: „Die
Haubenlerche“, Freitag: „Wenn Frauen ſchweigen“.
Sonnabend: Eröffnung der Opernſpielzeit „Fidelio“. Die
Abonnenten des erſten und vierten Viertels ſeien ſchon heute
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich am nächſten Dienstag und
Mittwoch ein Umtauſch der Viertel als notwendig erweiſt.
Wegen der Konzertverpflichtungem muß „Egmont“ am Mittwoch
gegeben werden, da Dienstag und Donnerstag das Orcheſter be-
ſchäftigt iſt. Um nun den Abonnenten des erſten Viertels
„Egmont“ nicht nochmals zu geben, erhält das vierte Viertel
am Mittwoch „Egmont“ als vierte Vorſtellung,
und das erſte Viertel am Dienstag als fünfte
Vorſtellung die Luſtſpielnovität „Wenn Frauen
ſchweigen“.

Gerichtsſaal.
Beleidigung von Kriegsgerichtsräten. Halle a. S.,

6. September. Kriegsgericht der 8. Diviſion.) Die im April ver
tagte Verhandlung gegen den Kriegsgerichtsſekretär Guſtav Adolf
Hoffmann aus Torgau wegen Beleidigung dreier Kriegs
gerichtsräte, die er aufs ſchärfſte angegriffen haben ſoll, wurde
heute wieder aufgenommen. Geladen ſind 39 Zeugen, darunter
zwei Generale und eine größere Anzahl Kriegsgerichtsräte. Auch
zwei mediziniſche Sachverſtändige ſind zur Begutachtung des
Geiſteszuſtandes des Angeklagten hinzugezogen. Die Verhandlung
wird vorausſichtlich eine ganze Reihe von Tagen in Anſpruch
nehmen. Wegen der Möglichkeit der Gefährdung militärdienſt-
licher Jntereſſen wurde die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer
der Verhandlung ausgeſchloſſen. Hoffmann widerſprach dem Aus-
ſchlußantrage mit der wiederholten Verſicherung: „Jch habe der
Oeffentlichkeit nichts zu verſchweigen!“ Hoffmann iſt 39 Jahre
alt, aus Jnſterburg gebürtig, Vater von vier Kindern. Seine
dienſtliche Führung wurde als ſchlecht bezeichnet. Er iſt ſchon mit
ſechs Verweiſen beſtraft worden, u. a. wegen unangemeſſenen
dienſtlichen Verhaltens, unbotmäßigen und achtungswidrigen
Betragens und Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe. Vor Ein
tritt in die Verhandlung benahm ſich H., wie ſchon im April,
wieder ſehr erregt. Zunächſt lehnte er den Verhandlungsleiter,
Kriegsgerichtsrat P., wegen Beſorgnis der Befangenheit ab. P.
wollte vor der Beratung über den Ablehnungsantrag erſt noch die
Vereidigung der Richter vornehmen. H. proteſtierte dagegen, da
ein abgelehnter Verhandlungsführer keinerlei Handlung mehr
vollziehen dürfe, ehe über den Antrag entſchieden ſei. Das ſei
ungeſetzlich. P. beſtritt das betreffs der Vereidigung. H. rief
erregt: „Nein, das iſt ein Ding der Unmöglichkeit!“ Als die
Richter ſich zur Vereidigung erhoben, lief er zur Tür, da er bei
einem ſo ungeſetzlichen Verfahren nicht mehr im Saale bleiben
könne. Der Anklagevertreter beantragte darauf, den Angeklagten
verhaften zu laſſen. Doch ſah das Gericht davon ab, H. ließ ſich
beruhigen und nahm ſeinen Platz wieder ein. Nach erfolgter
Vereidigung der Richter erklärte P. ſofort, daß er ſich allerdings
für befangen halte, teils wegen ſeines freundſchaftlichen Verhält-
niſſes zu einem der beleidigten Kriegsgerichtsräte, teils wegen
ſeiner dienſtlichen Stellung zu ihnen wie zum Angeklagten ſelbſt.
Er habe eine ſolche Erklärung auch bereits am 16. Mai an den
Kriegsgerichtsherrn abgegeben, worauf dieſer ihn einſtweilen von
der Leitung entbunden habe. Das Kriegsminiſterium habe es
aber für zweifelhaft gehalten, ob ſchon der Kriegsgerichtsherr
eine ſolche Entſcheidung treffen dürfe; es vertrat den Standpunkt,
dieſe könne erſt in der Hauptverhandlung ſelbſt getroffen werden.
Kriegsgerichtsrat P. trat nun ab; ſeine Stelle nahm Kriegs-
gerichtsrat S. von der 6. Diviſion ein. Gegen dieſen hatte H.
nichts einzuwenden. Nach längeren Ausführungen des Ange-
klagten über den Kriegsgerichtsrat P. zog ſich das Gericht zur
Beratung über den Ablehnungsantrag zurück. Es fand ihn be-
gründet und betraute Kriegsgerichtsrat S. mit der Verhand-
lungsführung. Nach Feſtſtellung von H.s Perſonalien wurde
dann die Oeffentlichkeit noch vor Verleſung der Anklageſchrift
ausgeſchloſſen. Ueber den Ausgang des Prozeſſes werden wir
berichten.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Nachdem am Sonntag die Verbandsſpiele

ihren Anfang genommen haben, tritt auch der Halleſche Fußball-
klub von 1910 in die Verbandsſpielreihe ein gegen den in letzter
Zeit ſehr gut gewordenen H. F. C. Teutonig. Das Spiel findet
auf den Brandbergen ſtatt und beginnt pünktlich 3,30 Uhr.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
14. Sonntag nach Trinitatis, den 8. September.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. (Chorgeſang.) Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für den evangeliſch
kirchlichen Hilfsverein.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße Vikar Lorenz. Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt;
Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 11. September, abends 6 Uhr
Katechismuspredigt Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter.
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Butz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (beide Abteilungen);
Paſtor Schinke.

Hoſpital Vorm, 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.

m

Vorm, 8 Uhr:

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Butz. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 11. September, abends
8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für den evangeliſch kirchlichen Hilfs
verein.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Ühr: Paſtor Hellmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche. Freitag, den 13. September, abends
8 Uhr: Bibelſiunde; Paſtor Witte.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Keller.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 12. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lic. Baumann. (Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde Domprediger Profeſſor D. Lang.
Dienstag, den 10. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Farniſonktrche s Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi
menter.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte für den evangeliſch kirchlichen
Hilfsverein.) Danach Verſammlung der konfirmierten Knaben Der
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Wagner, Donners
tag, den 12. September, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilſs
verein.) Vorm. 1172 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe
Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 11. September, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm.
112/, Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt: stud. theol. Rudloff. Mittwoch, den 11. September,
abends 8/, Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Geburt.

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Feſt Mariä Geburt. Vorm.
108, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Feſt Mariä Geburt.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 12. September, abends
8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Geſelliges Veiſammenſein. Dienstag abend 84 Uhr Vierteljahrs
verſammlung des Bundes Halleſcher Gemeinſchäften. Mittwoch abend
8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
82 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde-
haus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und
Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8. Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 81 Uhr Vierteljahrsverſammlung des
Bundes Halleſcher Gemeinſchaften.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 11. September, abends 8 Uhr: Ver-
ſammlung für junge Mädchen. Donnerstag, den 12. September,
abends 8 Uhr: Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: BVibel-
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends S Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag abend
81 Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer.
Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 11. September,
abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben
(Quellgaſſe 22e): Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den
12. September, abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigt mit Feier des heiligen Abendmahls.
Nachm. 21 Uhr Chriſtenlehre Paſtor Wottrich.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Niewerth.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Bibelſtunde.
Dölan Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein
für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilüng.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges
abteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
71 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer: Verſammliſgsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund junger Männer: Montag abend
8 Uhr Stenographie. Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
beſprechung. Donnerstag abend 8 91 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtraßen Schule. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr. Paſfor Tiſcher; Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.

Montag abend von 3—10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule
Dienstag abend von 8--10 Uhr bramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Jungfrauenverein Dienstag abend von 8—-10 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe. Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen
und Krankenpflege: Mittwoch nachmittag 34 Uhr im kleinen Saale
des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße Paſtor Tiſcher.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag vorm. 7 Uhr Abmarſch nach
Merſeburg vom Vereinslokal Weidenplan 4. Abends 8 Uhr Verſamm
lung im Vereinslokal. Dienstag abend 81 Uhr Turnen in
der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend s Uhr Poſauneuchor
Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr Verſammlung Weiden
plan 4. Leitung Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der
Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Frauenverein: Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauer
ſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfranuenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:

jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Miſſions-Nähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12,

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Freitag abend
83 Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Miſſions
Nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 --5 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Treffpunkt: 3 Uhr CEröll-
witzer Brücke. Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Vortrag des Herrn Paſtor Hilger über Selbſterlebtes in
Deutſch-Oſtafrika. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turn
halle der Kloſterſtr.Schule. Dienstag abend 8 Uhr engliſcher
Kurſus im Gemeindehanſe. Mittwoch abend 8 Uhr Stenographie
im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.-Schule; Paſtor Haberland. Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 71 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz Sonnabend (14. September)
abends 81 Uhr Verſammlung. Miſſions-Nähverein Donners
tag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm. 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr: Bibelſtunde. Dienstag abend 8 92 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 --9 Uhr Turnen Gr. Brunnen
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhaufe. Kirchenchor: Mitt
woch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Geſangsübung,
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sigung der Stadtrerordneten Verſammlung

am Montag, den 9. September 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl je eines Mitgliedes ſür den Etats- und Finanz-Ausſchuß.
2. Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium der Gas und Waſſer-
werke. 3. Verſtärkung des Rechts und Verſaſſungs-Ausſchuſſes. 4. Land
verkanuf Nord- und Wörthſtraße. 5. Kaufangebot von Mittelwache 5.
6. Herſtellung des Bürgerſteigs in der Röpzigerſtraße. 7. Vereinbarung
über das zur Kanzleigaſſe entfallende Straßenland. 8. Jnſtandſetzung
der Blauen Türme. 9. Landaustanſch Gr. Klausſtraße. 10. Jnnere
Ausſtattung des Muſeumsanbaues in der Moritzburg. 11, Bedürfnis
anſtalt Roßplatz. 12, Berückſichtigung von Spezialfabriken für Liefer
ungen. 13. Nebenkoſten für Ziegelwieſe und Klausberggelände. 14. Ver
wendung eines Teiles der Sparkaſſenüberſchüſſe. 15. Beihilfe für Teil
nahme am ſchulhygieniſchen Ferienkurſus. 16. Umſchreibung einer
Hypothek. 17. Bauliche Unterhaltung des StraßenbahnDepots. 18. Nach
bewilligung für den Schlacht und Viehhof. 19. Mittelbewilligung für
den Lehrplan der Mittelſchulen,

Der StadtverordnetenVorſteher. Senmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Das 2. Hannoverſche Jnfanterie- Regiment Nr. 77, welches

durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 24. 1. 1899 als Träger der
Ueberlieferungen des ehemaligen Hannoverſchen 5. Jnfanterie-53 beſtimmt ſſt, feiert am 26. Märs 1913 ſein 100jahriges

ubiläum.Nach der Allerhöchſten Kabinettsorder vom 19. 12. 1903 erhalten
zur Erinnerung an das r Beſtehen früherer Hannoverſcher
Truppenteile die Hannoverſche Jubiläums Denkmünze alle
Teilnehmer an der Jubelfeier, welche früher in der
Hannoverſchen Armee, alſo in dieſem Falle im ehemaligen
Hannoverſchen 5. Jnfanterie-Regiment, gedient haben, ſowie
diejenigen Angehörigen des ehemaligen 5. Regiments, welche durch
höhere Gewalt verhindert waren, an der Jubelfeier teilzunehmen.

Ausgeſchloſſen von der Verleihung ſind diejenigen, welche am
Tage der Jubelfeier unter der Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen.

Alle die nach vigem für die Verleihung der Denkmünze in
Betracht kommenden Perſonen werden hiermit aufgefordert ſich
beim Bezirkskommando bis 20. September 1912 perſönlich oder
ſchriftlich in der Zeit von 8--1 Uhr vormittags in Zimmer
Nr. 20 zu melden. Militärpapiere oder ſonſtige Ausweiſe ſind
mitzubringen.

Halle a. S., den 4. September 1912.
Königliches Bezirkskommando.

Rübesamen, Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung wird die Mötzlicher Straße zwiſchen
Seebener Straße und Halberſtädter Eiſenbahn vom 7. d. Mis. ab
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S. den 5. September 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräſident in e ehura hat vorbehaltlich

jederzeitigen Widerrufs genehmigt d die Roſen und Hohenzollern
apotheke hierſelbſt während der Nachtſtunden, wöchentlich wechſelnd,
in der Zeit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr mr geſchloſſen ge
halten werden. Während des jeweiligen Nachtſchluſſes befindet ſi
neben der Nachtglocke der e Joſſenen Apotheke ein großes, hell
beleuchtetes Schild mit der Aufſchrift, welche Apotheke Nachtdienſt hat.

Halle (Saale), den 5. September 1912.P Die Polizeiverwaltung.
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